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Die Adriafraae soll nicht auf der Botschafterkonferenz
ültschieden werden: damit ist der Hauptkonfliktgegenstanb
russreschaltet. Er wird für sich gelöst: vermutlich recht bald.
Denn in wenigen Tagen beginnen die Friedensverhand-
lunaen in London und bei dem großen Krieöensbedürfnis
Mr Teile wird vielleicht das Fest des Friedens schon
einen befriedete« Balkan setze«. Wie lange dieser schöne
Zustand währt, ist freilich eine andere Frage.

Wortlaut des Waffenstillstandsvertrags.
Ans Sofia wird amtlich  gemeldet , daß der Waffen¬

stillstand gestern abend 8 Uhr in Tschataldscha unterzeichnet
mrdc, «nd zwar «ach dem von Dane « »orgeschlagenen
Vertrag, der folgende Bedingnngen festsetzt:

1. Die kriegführenden Heere bleiben in ihre« Stellungen.
1 Die belagerten Festungen werde « nicht ne» »er»

«omantiert.

I  Die Zufuhr von Lebensmittel « für die bulgarische
\ Armee wird über Adrianopel «nd das Schwarze Meer

«-Hetze«, «nd zwar vom 10. Tage » ach Abschluß des Waffen,
lstanbes ab.
4. Die Friedensverhandlnnge « werden am 18 . D e z
London  beginne » .

Die Friedensbedingnnge «.
Ter Korrespondent des „Temps " in Belgrad meldet!

Aus bestunterrichteter Quelle erhalte ich folgende Informa¬
tionen über die Friedensbedingungen : Die Verbündeten
wen das ganze Gebiet der europäischen Türkei mit Aus-
»ohme der Hauptstadt und deS VilasetS von Konstantinopel
»«langt. Die Türkei  habe zuerst geantwortet,  daß
«bereit sei, Reformen  in den europäischen Bilajets
nnzuführen.  ferner habe sie verlangt , in den Bal-
onbund  ausgenommen zu werden und bas Präsidium in

U« « »nd zu führen. Auch habe die autonome Provinz
«Gegenstand von Unterhandlungen gebildet. Gewisse

^enzrektisikationen sind von der Türket zugestanden wor-
Die Türkei verlangt , baß Abrianopel türkisch bleibe,

^ « o Kavala und Saloniki.  Bisher haben die Ber¬
iten erklärt, daß sie die letzterwähnten Bedingungen
annehmen könnten. Schließlich bemerkt der Gewährs-

Wir unsererseits ziehen es vor . die Balkanfrage
w * ÖCr£ ürfei ' und uns direkt zu erledigen und .die
SM ige Regelung Ser Friedenskonferenz zu überlassen.

6em  Waffenstillstandsprotokoll heißt es : Um die
«llung for Friedenspräliminarien zu ermöglichen,
* oie Negierungen der Türkei . Bulgariens . Serbiens

Montenegros einen Waffenstillstand auf unbestimmte
a . Wenn die beiden Parteien sich über die Friedens-

sungen nicht einigen und eine Fortsetzung des Krieges
liest“ ,10 ® CrÄcn'Ee , so müssen die Kriegführenden sich

hÄl« rlissahm'0 "^Eundvierzig Stunden vorher von der Wieder-
f öer  Feindseligkeiten in Kenntnis setzen. Die ver-

^ " neutralen Zone« werden von den General-
äonea , ^ en Parteien festgesetzt. Zur Festsetzung öer
=E»tcniv CH öie  Montenegriner Sondergesandte nach
tzch,̂ bre Bulgarien nach Adrianopel und die Serben zur

10 *  entsenden.

Auffassung der Lage
in Konstantinopel nnd Sofia.

x- Elegramme unserer Sonderbericht-
• erstatter .)

, Lex .. ^ Konstantinopel , 4. Dez. 1912.
e ^ntz°>, '"Iterrat beschloß gestern in einer bis spät abends
?|Üe»t Lfr «' einen Waffenstillstand mit Bulgarien.
^1». Montenegro ohne Griechenland zu verein

Falle seiner Isolierung bald nachgeben wird . Griechenland
verlangte zuletzt die Kapitulation von Janina und die Ab¬
tretung von Cbios und Mntilene . Die neue türkisch-bul¬
garische Grenze soll die Maritza im Westen, « drianopek,
Kirkkiliffe. Mtdta im Norden sein . AuS dem Umstand, baß
Bulgarien künftig der einzige Nachbar der Türkei sein soll,
erklärt sich die Bereitwilligkeit der Türkei , mit Bulgarien
auch ohne Griechenland Frieden zu schließen.

g-lÄS

Mi-

E «. - " ivjuenegro vyne iNrrecyentano zu verem-
diesbezügliche Beschluß wurde den türkischen

Wns L " / "fort übermittelt . Um 9 Uhr abends erfolgte£>nt§ j llvermnreil . unt 9 uyr
8 «zei»,.? Urkischen und der bulgarischen
SiiuÄ ? des Protokolls , das .eine'«ätuer*» - des Protokolls, das. eine Waffenruhe mit

Kündigung Vorsicht und sicherem Bernehmen'ereiisvvriieyr  uno ircyerem , .. . . .... ..
Tj? >.dle Grunözüge des allgemeinen Friedens ent»
svlt-7. fE .f ' uitiven Friedcnsverhandlun-[fu , - ' **» 6* *v v U u * l VVCU . .

:i0. 0 r t beginnen. Trotzdem Griechenland
!>, JL. dot, die Blockade des Aegäischen Meeres etu-

Delegierten öie

bst dem Waffenstillstand beizutreten , erwartet
11un« 0tt  den definitiven Friedensver»
uarti- ^ tetlnehmen  wird . Im türkische»Uarii- - reiineymen  wird . Kfm  türkt -chen
s «n̂ r rüstet man für alle Fälle zu einer neuen Ex«

w Eptrus . Die Ententemächte  sollen auf
tu  Ubd .Erkt haben , auch ohne Griechenland de«

ichlteßen. da man erwartet , bat . .

Sofia , 4. Dez . 1912.
. .. Fon bulgarischer Seite erfährt Ihr Korrespondent, daß
die Bulgaren ohne weitere Rücksichtnahme auf Griechenland
den Waffenstillstand abschließen mußten , weil die bisherige
Situation einer Waffenruhe ohne Vereinbarung
nicht mehr aufrechterhalten  werden konnte. Die
Lage der bulgarischen Armee vor Adrianopel und Tscha-
taldscha sei jedenfalls weit schwieriger, als die der Griechen,
die hauptsächlich bestrebt waren , sich in Saloniki einznrich-
ten, trotzdem die bulgarische Armee wett mehr Anspruch auf
den Besitz von Saloniki hatte und eS noch lange nicht ent¬
schieden sei, daß die Stadt den Griechen gehört. Es wurde
auch hier bekannt, daß Gr i e che n l a n d »er Türket einen
Separatfrieden  angeboteu habe« .soll, der von der
Türkei nur deshalb abgelehnt wurde , weil das bulgarische
Heer dadurch nicht aufgehalten worden wäre . ES trat auch

die Entschließung hervor , den Waffenstillstand ohne
Griechenland ab, « schließen, um eine klare Situation zu
schaffen und die Grenze der neuen Türkei mit den Balkan-
staaten vereinbaren zu können . Nach dem BnndeSver-
trag  waren die Bulgaren nicht verpflichtet,  die
rein militärische Frage eines Waffenstillstandes von der
Zustimmung Griechenlands  abhängig zu machen.
Zu den Friedensverhandlungen wird aber Griechenland
selbstverständlich eingeladen , und es ist gewiß , daß die Bul¬
garen auch Frieden schließen werden . Der König ist nach
Sem Hauptquartier vor Tschataldscha avgereist und ein
Telegramm deS Sultans hat ihn bereits eingeladen , den
defniitrven Frieöensvertrag in Konstantinopel , « unter¬
zeichnen, wo er mit allen Ehren empfangen werbe. ES ist
noch nicht bekannt, ob der König nach Konstantinopel gehen

aber sicher ist, daß die Friedensverhandlungen mög-
lichft rasch beendet fein werden , rascher. alS man bisher an¬
genommen Satte. Wenn Griechenland sich auSschlietzen
wird, werden die Vulgaren gewiß keinen Krieg gegen ihren
bisherigen Bundesgenossen führen , aber die Türkei wird
den Versuch machen. Saloniki für sich zu erhalte« .

Der österreichisch-serbische Streit nicht vor der
Votschafterkonferenz.

Bo « maßgebender Wiener Seite wird Folgendes »er-
lantbar : F« den Kreisen deS Auslandes wird viel »»» einer
eingetreteneu Entspannnng gesprochen. DaS ist «über «nr
teilweise richtig, insoweit nämlich, als es fich ans die allge,
meine europäische Lage  bezieht . Es betrifft aber
keineswegs  Oesterreich -Ungar » und seine Differenzen
mit Serbien.  F » Belgrad « acht man keinen Hehl da¬
raus , den Anfdrdernngen Wiens nicht zu entsprechen. Mau
darf nicht vergesse», daß auch Oesterreich-Ungar « sich daraus
keine« Termin vorschreibe« lasse« kan» «nd darf, z« web
Äc« es die Geltendmachung seiner Ansprüche erfüllt sehe«
will . Die Entwickelung der Dinge in Belgrad geht durchaus
nicht immer sachlich vor . Schon ans diese« Grunde kau«
sich Oesterreich -Ungar « nicht biudeu.  wen » eS
die Erledigung der Streitfrage vollzogen sehe« will . Auch
eine Botschasterkousere « ,  kSnute in dieser Sache
nichts mitspreche« , de« « sie würde kein Recht  daz« habe« ,
in der serbische« Angelegenheit zn entscheide« .

AuS Wjert,4.  Dez . wird weiter gemeldet : Heute fit im
Wiener Auswärtigen Amte der Vorschlag Englands auf
Abhaltung einer Botschasterkousere« , eingetrosfe «. ES han-
delt sich babei, wie verlautet , « fr&t um eine Konferenz, wel-

. . ' U «Cf&*e bindende Beschlüsse zu fassen hätte, sondern ledigttch um
eine Geschäftsstelle zur Beretufachuug de » Met-

.ausch - » Epische « de« Mächte« an»Vorbereitung ihrer Beschlüsse.

Ein deutscher Offizier bei Tschatuldsch« gebliebe».
Oberleutnant v. Gtieteuero «. »«letzt aktiv beim

Husarenregiment Nr. 1ö zu Wa« »Sbek, dann , «r Kriegs-
akademie k̂ mandtert und bei« Ausbruch deS » alkankrie.
geS i« die türkische«  Stute » etugetrete « . »st. wie die Ham¬
burger Rachrichte«* melde», 1» der TschataldschaSelluna
gefalle» .

Graf Gersdorff über de» Balkaukrieg.
Der Bortrag , de« Alexander Graf v. GerSdorff t» der

hiesige« Ortsgruppe de» Flotteuveretn » gehalten hat, ist
soeben alS Broschüre uuter den Titel 4 ) tt vall « u-
krieg*  IBerlag Eckstein «nd Engel verlt » W.  fl2, Sützow-
plcch 6) er chteueu. Auch jetzt, da der Krieg fich seinem
Ende zuueigt^ wird der sachkundige, »« gleich de» de« tschen
Sta »dp» «kt mit Schärfe fcrvoc &c&eate

oj -es . , — W. Berlin , 4. Dezember.
Präsident Dr . Kampf eröffnet um 1,20 ITIjr öie Sitzung,

Auf der Tagesordnung steht die
m erste Les«ng des Etats.

lJunere Politik .)
Staatssekretär des Rcichsschatzamts Kühn:
Etatsjahr 1911 zeigt eine Gesamteinnahme von Z

Milliarden nnd eine Gesamtausqabe von 2% Milliarde.
Das ist ein erfreuliches Ergebnis , zumal während der
Sommermonate eine erhebliche Mindereinnahme zu ver¬
zeichnen gewesen war . Wenn die ^ beite Hälfte des Etats-
lahres 1912 das hält , was die erste verspricht, so werden wir
auch jetzt wieder auf einen erheblichen Ueber-
ichuß  zu rechnen haben. Die besonderen Schwankungen
unterworfenen Getreidezölle und Börsensteuern zeigen eine
grrte Entwicklung. Es ist nicht zu befürchten, daß unsere
Anleihe im nächsten Jahre , wie es in der Presse geäußert
wurde, den Betrag von 5 Milliarden erreichen wird. Mit
Einmütigkeit ist seiner Zeit beschlossen worden, die Reichs-
fiuanzreform mit einer

Reichsbesttzstener
znm Abschluß zu bringen . Ich möchte mich noch nicht dar¬
über anslaffen , welche Form sie nehmen wird (Heiterkeit),
ob eine Befihsteuer oder ErbschaftSstener, werden wir später
sehen. Als tatsächliche Mitteilung kann ich sagen, daß vom
Reichsschatzamt eine Denkschrift bereits seit einiger Zeit
den Landesregierungen vorgelegt wurde und daß maß¬
gebende Verhandlungen über den Gcgen-
st« nd stattfinden werden,  voraussichtlich noch che
die Herren von der Weihnachtspanse zurückkehren. Tatsache
ist, daß die Regierung sich schließlich dahin ent¬
schieden hat, daß ein Teil der einmaligen Ausgaben für die
Mehrausgaben aus dem Ueberschuß des Jahres 1911 be¬
stritten wird . Ich habe die' beste Hoffnung,  daß es
trotz aller entgegenstehenden Schwierigkeiten dem jetzigen
und künftigen Staatssekretär mit Unterstützung des ge¬
samten llkeichstags gelingt , an den Grundsätzen der
Finanzpolitik fest zu halten.  Die Schuldentilgung
ist auf dem besten Weae.

Abg. Dr . Frank -Mannheim (Soz.) : Die Zensur für den
Reichsschatzsekretär lautet : Fleiß recht gut, Leistungen unge¬
nügend. (Heiterkeit.) Die besitzlosen Massen haben die
Lasten zu tragen . Wir stehen vor der sechsten Milliarde
Reichsschulö. Der jetzige Etat bringt neue Schulden, wenn
cs auch nur ein 83,4 Millionendefizit ist. (Der Reichs¬
kanzler erscheint im Saal .) Die Ueberschüsse des vorigen
Jahres werden mit für diesen Etat verwendet, sodaß tat¬
sächlich ein 300 Millionen Defizit vorhanden ist. Wir sind
also immer noch mitten in der Schuldenwirtschaft. Dazn
kommt, baß noch ein Nachtragsetat für eine Luftflotte zu er¬
warten ist. Für soziale Zwecke ist so gut wie nichts in den
Etat eingestellt. Das Koalitionsrecht der Arbeiter und An¬
gestellten wird beschränkt, das Vereins - und Versamm-
lungsrecht wird nicht nur von der Polizei mißachtet, son¬
dern e§ wird sogar aufgefordert , gegen die gesetzlichen Be-
stimmnngen zu verstoßen. Ein Krebsschaden ist die Schädi¬
gung der Arbeiter durch die sogenannten Bolksversscherun-
gen. Wenn die Sozialdemokratie in öer Arbeiterfürsorgc
vorgebt, so wird sie von der Reaierung nicht unterstützt, son¬
der« ihre Selbsthilfe vielmehr behindert . (Unruhe.) Die Ent¬
scheidung des Bundesrats in der Jesuitenfrage war eine
erfreuliche Erscheinung. Es geht nicht an, daß durch ein
bayrisches Gesetz das Jesuitengesetz ausgelegt wird. Was
heute beim Jesuitenqesetz geschieht, kann morgen beim
Beretnsgesetz oder beim Pretzgesetz geschehen.

Abg. Spahn (Ztr .) : Wenn Herr Frank für die Auf¬
hebung des Restes des Jesnitengesetzes stimmen will, ver¬
zeihe ich ihm alle Bosheiten gegen unL. (Große Heiterkeit.)
Ich hätte anstelle des bayerischen Ministerpräsidenten Frhr.
v. Hertling bezüglich der Auslegung des Jesuitengesetzes
gar nicht erst gefragt . Durch den Bundesratsbeschlyß ist die
Erregnng unter den Katholiken tiefgehend geworden. Auf
die Begründung habe ich folgende

Erklärung meiner Partei
abzngeben:

Das Gesetz vom 4. Juli 1872 betreffe« d de« Orden der
Gesellschaft Jes « enthält eine « Angriff gegen die katholische
Kirche ««h die staatsbürgerliche « Rechte der Katholike« im
Deutsche« Reich. Das klSsterliche Leben und die Wirksam-
ktt der Orde« liege « im Wese« der katholischen Kirche. Der
Orden der Gesellschaft Jes « , die Kongregationen der Laza¬
risten « nd der Sacrecoenrschwester « find von der katho-
lischk« Kirche anerkannt . Deshalb ist das Verbot der Tä-
tiflfett für die Angehörigen dieser Orden eine Beschränkung
des Lebens der katholische« Einwohner «yd eine Be-
schr - nr « » « der religiösen Uebnnge « der Ka-
thplike « , die im Reich voll - « nd gleichberechtigt find. Die
gegen di« Jesnite « jetzt « nd früher erhobenen Vorwürfe
der Unmoralitat , der Dentsch- «nd Knltnrfeindlichkcit, so-

"**- .S *ör«« g des religiösen Friedens sind unwahr.
D « : S«r Beurteil » « « der Jesuitc « zuständige dentsche Epis¬
kopat hat ft» erner Erklärung »»« Jahre 1878, wie auch jetzt
dezengt, daß die Orden sich dnrch Unantastbarkeit ihres
Leümtswandels , dnrch ihre Wissenschaft, sowie nicht minder
dnrch ihre eifrige und gesegnete Wirksamkeit i« der Hilfs¬
seelsorge ansgezeichnet haben.

Di « vekannftnachuug des Bundesratö vom 28. Rov.
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freiheit alle Katholiken , welche tue Sakramente "' der Kirche
wach ihrer Wahl von denjenigen Priestern müsse« emp¬
fangen können , denen fie ihr Vertraue « sanken . Der
Bnndesrat  hat die, in dem Ausnahmegesetz gegen de»
Orden d« Gesellschaft Jes « liegenden Angriffe an
die bürgerliche « nd kirchliche grtetfcett » * * •
schürft.  Unter diesen Umstände« können wir znm Reichs¬
adler «nd zum Bnndesrat das Vertrane« nicht
ballen daß die Bedürfnisse der Katholiken iM Deutschen
Reiche eine gerechte Behandlung , sinden. Wir unistcn nnser
Verhalten dementsprechend ernrichten. (Lebhaftes „Bravo,
jm Zentrrrm.j

Reichskanzler v. Bethman « Hvllweg:
Meine HerrenI Der Herr Abg. Spahn hat von einer

tiefen Erregung gesprochen, m die das katholische Volk
durch den letzten Bnndesratsbeschlutz gerben ist. Germn
ergreifen Streitigkeiten , die das kirchliche ^ ^ cet berühren,
das deutsche Gemüt tiefer , als eS bei andern N ati onen der
^all ist. Jahrhunderte hindurch sind solche Streitigkeit . «
ein verhängnisvolles und vielfach blutiges Kapitel der
deutschen Geschichte gewesen. Heute sehen die Wogen der
Erregung wieder hoch. Den sah lrei ch eu Stimm en
aus katholischen Kreisen,  welche die Aufhebung
des Jesuitengesehes verlangen , stehen zum mindesten
ebenso zahlreiche Aeußerungen von evange¬
lischer Seite gegenüber,  welche ihrer ernsten Be¬
sorgnis vor einer Rückkehr des Ordens Ausdruck geben
Ich halte eS für notwendig , daß wir bet der Beurteilung
besten, was geschehen ist, uns von einer Erregung der
Gemüter möglichst frei halten.

Der Vorgang ist folgender gewesen : Das Gesetz vom
L Juli 1872 schließt den Jesuitenorden vom Deutschen Reich
a« S und erteilte dem BundeSrat den Auftrag und die Er-
mächtigung , die erforderlichen Befchlüfle zu fasten. Damit
wurde die richtige Ausführung des Gesetzes gewährleistet.
Das hat der Bnndesrat i« dem bekannten Beschluß vom
4. Juli 1872 getan . Auf Grund diesem Beschlnyes i,t das
Gesetz seit 40 Jahren auSgeführt worden . Der Beschluß
ist verschiedentlich den Entschließungen höchster Gerichte zu
Grunde gelegt worben . Obwohl der Bundesrat eine
Definition des Begriffs „Ordeustättgkeit " nicht gegeben
hat, hat fich im Deutschen Reiche eine Praxis herausgebildet,
für die Auslegung de» Gesetzes, die in allen Hauptpunkten
in de » einzelnen Bundesstaaten die gleiche
gewesen ist.

Da ist der
banrische Erlaß

gekommen. Dieser E^ aß hat mich und den Bundesrat
genötigt, «ns neuerdings mit der Ausführung des
JesuitengefetzeS M befassen.  Ich muß gegenüber den
erregten Klagen in den erregten Kreisen ausdrücklich vor
dem Lande feststellen:

bet «ns hat die Initiative nicht gelegen!
Was hat denn nun der Bnndesrat auf den Antrag

Bayerns anderes beschlosten, alS die K o b i f i z i e r u n g
dessen , waS feit 40 Jahren nicht geändert  ist

Wenn die Herren vom Zentrum aus der Behandlung
der Jesuttenfrage durch den Bundesrat . die. wie ich wieder¬
hole , eine Apydernng nicht gebracht hat, den Schluß ziehen,
daß die gesamte katholische Bevölkerung das Gefühl hätte,
daß fie von dem Bundesrat nicht gerecht handelt werde,
wenn Sie deshalb , wie Sie es tun , dem Bundesrat «nd
mir bas Vertrauen danach einrichten wollen , danu , meine
Zerren , waö heißt daS anders , als daß Sie die

Jesnitenfrage znm Eckstein Ihres politische« Programms
machenN(„Sehr richtig!" im Zentrum .) Wenn Sie als » t
alieder der katholischen Kirche die Besertigung des Jesu
itengesetzes herbeisehnen , wer wollte Ihnen das verdenkend
Aber neben den 24 Millionen Katholiken
leben 40 Millionen Protestanten tn
lan  d beide Söhne eines Volkes und in allen Schichten des
nationalen Llbens aus Gedeihen nnd Verderb znsammen-
geschmiedet! (Beweauua .) ^ ^ . . . »

Und deshalb , meine Herren , und damit lasten S,e « ,ch
f<bl .etzen, muß ich meine warnende Stimme  erhebe «,
wenn jetzt im Äolischen Teile Deutschlands der BnndeS-
ratsbefchlnß als der Wiederbegin « * * # * *{ « ■
kamvfes  dargestellt wird . Dreien,gen . dre das tun , laden
eine schwere «nd verhSngniSvolle Berantworkrng anf sich,
die fic weher im Vergleich mit dem Bnndesratsbeschlutz.
noch mit dem Hergang , der zn seiner Fast« «« führte , ver¬
treten könne» . (Lebhafter Beifall .) _ n

Nach Ausführungen des Abg. Grafe« Westarp lkons.)
wird die Wetterveratung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt.
Außerdem steht auf der Tagesordnung das Petroleum-
monopol . die Jnterpellattonen betr. die Koalitionsfreiheit
und der Wagenmangel.

Schluß nach 6 Uhr.

Landtagsverhandlnnge « .
Abgeordnetenhaus.

w. Berlin , 4. Dez.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

Ut” Auf d̂er̂ Tagesorönung steht zunächst die Interpellation
Wallenborn (Ztr .) : Welche Feststellungen hat die
Königl . Staatsregierung vorgenommen über den Umfang
des Notstands , der in den rheinischen Winzerkreisen infolge
der jüngsten Frostschäden eingetreten rst? Was gedenkt dre
Königl . Staatsregiernng zu tun , nm diesem Notstand av-

"̂ ^Der Abg. Wallenborn (Ztr .) begründete die Jnter-

Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemer : Das
Jahr 1912 versprach für die Winzer einen ebensolchen
trag zu liefern , wie das Jahr 1911. Da kam am 8. und
g. Oktober der gewaltige Frost , der fich an der Mosel zwischen
6 und 9 Grad Kälte bewegte und die Hoffnungen der
Winzer vernichtete. Nach manchen Berichten soll sich der
Schaden auf Millionen belaufen . Das ist viel zu hoch ge¬
griffen . Feststellungen ergaben , daß ein Notstand,nn
den betreffenden Gebieten nicht vorlregt.  Deshalb
ist Anlaß zum Erlaß eines Notgesetzes nicht gegeben . au$
den Anträgen auf Aenderung des Weingesetzes kann nicht
stattgegeben werden . „ , , ,

Bei der Besprechung der Jnterpellatton sprach
Abg. Heckcnroth (konf.) seine Freude aus , daß die

Schäden nach der Erklärt,ng des Ministers « Et so erheblich
seien, wie es den Anschein hatte ; er wünsche freilich, daß
die Schäden ersetzt würden . . . *

Abg. Dahlem (Ztr .) bedauerte die ablehnende Haltung
des Ministers gegenüber dem tatsächlich vorhandenen Not¬
stand. Auf keinen Fall aber dürfe das Weingesetz geändert

" ^ Abg. Engelsmaun (natl .) bezetchnete den Erlaß eines
Notgesetzes als wünschenswert , will aber auch an dem
Weingesetz nicht rütteln lasten.

Abg. Crüger (fortschr. Bp .) gab zu, daß der Schaden
nicht so groß sei. wie eranfä ^ lichdar ^ teMwurde.

Abg. v. Kloede« (Bdl .) wünschte die Erhöhung de»
Zolles auf ausländische Weine.

Abg. Liebknecht (Soz .) hielt eine Notstaudsaktion zu
Gunsten der Winzer für notwendig . Die Berechnung des
Ministers über die Schäden beruhten auf falschen Unter-

^ ^ Landwirtschaftsminister v. Schorlemer : Die Mittel zur
Linderung des vorigen Winzernotstandes fanden zweckent¬
sprechende Verwendung . Der Vorwurf des Abg. Liebknecht

^ *Na ^ weiteren Bemerkungen der Avgg . Beltin (Ztr .),
Kuhn - Ahrweiler (Ztr.) und Glattfelter (Ztr .) wurde
die Interpellation erledigt . _ .

ES folgt ein Antrag aller bürgerlichen Parteien über
einen Tausch von Grundstücken t« Berlin , der im Reichs
etat vorgesehen ist, um eine dem Reichskanzler in seinem
Palais unbequeme Möbelfabrik in die Nähe des Avgeord-
netenhauses zu bringen.

Abg. Stroflev (kons.) : Wir wollen das Grundstück an
der Westseite des Abgeordnetenhauses nicht nur für Garten¬
zwecke, sondern auch für eine später vielleicht notwendig
werdend ' Vergrößerung des Abgeordnetenhauses erwerben.
Nun beißt es , das Grundstück, das sich neben dem Reichs¬
kanzlerpalais und in den Händen eftier Möbelfabrik be¬
findet , solle umgetauscht werden gegen das Grundstück nebmr
dem Abgeordnetenhaus , weil die Möbelfabrik vom Reichs¬
kanzler als störend empfunden wird . Was dem Reichs-
l(  gier recht ist, sollte auch dem Abgeordnetenhaus billig
sein . Auch für uns würde die Möbelfabrik neben dem
Abgeordnetenhaus störend sein.

Ein Regierungskommistar teilt mit , daß die Finanzver-
waltung sich an das Kriegsministerium wandte , mn zu
erreichen, daß der Platz zu einem angemessenen Preis dem
Abgeordnetenhaus überlasten werde . Das Kriegsmtniste-
rin :t habe geantwortet , daß von einer Veräußerung . an den
preußischen Fiskus keine Rede sein könne, da militäMscheS
Jutereste eine anderweite Verwendung nötig mache. (Große
Heiterkeit im ganzen Haufe .)

Abg. Lippman« (fortschr. Vp.) : Das Kriegsministertum
will den Platz vollwertig bezahlt haben. ^ . ..

Abg. Friedberg (natl .) : Das Abgeordnetenhaus ist
wenig rücksichtsvoll behandelt worden . Warum ist der
Ministerpräsident nicht zugegen ? Das Kriegsministertum
gab uns eigentlich keine klare Auskunft über die Verwen¬
dung des Grundstücks.

Ein Regierungskommistar : Die Loyalität des Krieg,
Ministeriums kann nicht in Zweifel gezogen werden.

Abg. Lippmann (fortschr. Vp.) stellt darauf den Antra»
daß der Ministerpräsident und der Kriegsminister bei ^
Besprechung dieser Angelegenheit im Hause anwefeud fa,

"Ĥ Abg. v. Heydebraud (kons.) widerspricht dem Antra,
Die Abstimmung ergibt die Annahme des Antrag

Lippmann.jmuuu . ,
Hierauf wird die Weiterberatung des Antrags Strosi^

von der Tagesordnung abgesetzt.
Es folgt die Beratung der Interpellation Aronsoh,

(fortschr. Vp.) betreffend das Vorgehen des
Berliner Polizeipräsidenten gegen den Verein der

Berliner Feuerwehr.
Abg. Kopsch (fortschr. Bp.) begründet die Jnterpellatio»

DaS Vorgehen des Polizeipräsidenten fei mit den Bestim¬
mungen des Reichsvereinsgcfetzes und mit dem Kvalitionz-
recht nicht in Einklang zn bringen.

Minister des Innern v. Dallwitz : Angesichts der Ten-
denz des Verbands deutscher Feuerwehrmänner erachte,c
der Polizeipräsident es als mit den PNEteu der Berliner
Feuerwehr unvereinbar , daß sie diesem Verband angeförei.
Durch die Maßnahme des Polizeipräsidenten sind die
stimmungen des Reichsvereinsgesetzes nicht verletzt worden

Hierauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag 11 yh,
Tagesordnung : W a s s e r g e s e tz.

Schluß 5 Uhr. _

Rundschau.
Nachkkänge zum Kaiserbesnch i» der Schweiz.

Im schweizerische« Nationalrat wurden gestern die
Nachtragskredite  behandelt , darunter der Posten be¬
treffend den Besuch des deutschen Kaisers . Die Sozial¬
demokraten  beantragten Nichtgenehmigung. -j,
anerkannten zwar , baß der deutsche Kaiser auftichtig bestrebt
sei. den Frieden zu wahren , und hätten sich während des
Katserbesuchs große Zurückhaltung auferlegt . Der Kredit
für die Empfangskosten Hütte aber im voraus verlangt wer¬
den sollen. Die Anfwendungen überschritten das Matz
republikanischer Einfachheit. Die Truppenanfgebote zum
Ehrendienst waren überflüssig.

Der Bundespräsident Forrer  führte demgegenübe,
aus : Der Katserbesuchwar ein sehr erfreulichesEr-
etgnts.  Er habe den Beziehungen zwischen der Schweiz
und Deutschland großen Nutzen gebracht. Wir können mit
Genugtuung nnd Dankbarkeit daran zurückdenken. Der
republtkanisch-demokratische Charakter des Empfangs wurde
gewahrt . Bei dem Besuch deS Oberhauptes der französischen
Republik und deS italienischen Königs wurden die gleichen
Maßnahmen und Truppenanfgebote vorgesehen.

Der Kredit wurde darauf mit allen gegen die Stimme«
der Sozialdemokraten angenommen.

Ungültige Wahl.
Die Wahlprüfungskommission deS Reichstags beschloß

die Wahl des Abgeordneten v . Halem,  Mitglied der
Reichspartei , Schwrtz, für ungülttg zu erklären , (v. Halem
war t« einem überaus heftigen Wahlkampf , bei dem es auch
zu schweren Stratzenansschreitnngeu kam. gewählt worden.
Redaktion .)

Beleidigung des Metzer Bischofs.
Die Straßburger Strafkammer verurteilte den AM

Thilmvnt wegen Beleidigung des Bischofs Benzlei  z«
einem Monat Gefängnis und den Mitangeklagten Reda!-
tenr Lutz zu einer Geldstraft von 400 Mark.

Die Fleischeinfuhr « ach Deutschland,
ist in den letzten Wochen stark gewachsen. Wie auS dem
Oktoberheft der monatlichen Nachweise hervorgeht, Ham
fie bereits bis Ende Oktober, also schon vor dem Zeitpunki..
mit dem dir Beteiligung Berlin - «nd andern GroWA
eigentlich eingesetzt hat, eine bemerkenswerft Höhe erE
In den ersten zehn Monaten des JahreS bat dte Enlstlp
von frischem Rind - nnd Schweinefleisch betragen:1911 1« *

Rindfleisch 148416 <fe. 284 7M L.
Schweinefleisch 11888 6- . « 139 « . ,

Gestiegen ist die Einfuhr auS DSnema ^ von
191092 Doppelzentner , aus Holland von 84 JMO««f ^
Doppelzentner , aus Schweden von 10 74? ^ I awLehent»
pelzentuer , aus Frankreich von 3199 auf AK6 D PP
« er, «« g Rußland von 8228 auf 18 961 Doppelzentnen
Monat November war natürlich die Steigerung «ochP
ßer. besonders bet der Einfuhr ans Rußland Z«S°« «
men hat ferner auch die Einfuhr von aevökeltem

E Schreiwes vum Hennerich.
In die Feder dikdiert von Karl Heinz Hill.

Wisbabe , den 3. Dezember 1912.
Liewer Schorfch. . . ,

Weihnachde steht vor der Dier , un mer mutz so lang-
samche ohftnge , zu iwerlege . was mer seine Verwände un
Rekannde «um Chriskinnche beschern losse will . Na , d.c
Wisbadcner Geschäftsleit gewe sich, wie mer an de Schau¬
fenster steht, wider die greßt Mich , alle Wtnfche gerecht zu
wer« Do iS es awer , maan ich, aach nit mehr wie recht un
billiq . daß mer '» e ihr Mieh un Arweit belohne dunt , un
cne uit des Geld vertreegt . Es gibt jo zwar immer noch
Leit, die nit all wer« , un dte glaawe , fie deete bester fohrn,
wann se ihr Zeig nooch scheene Kadaloge von Dribsdrill
beziehe deete, oder dte vunwege der gut Ausred die Ge¬
legenheit benutze, nooch Meenz zu rutsche. Du lieweret , daß
deß manchmool arg deiern Chrtskinncher gibt, deß is e alt
Supp . — Babier iS geduldig , un es ist jedenfalls doch e
ganz anner Handwerk, wann mer deß, was mer kääst, mrt
eigene Aage feh nn in die Ha«b nemme kann; u« dr«m
sag ich:

„Am Platz gekaaft,
Do werscht de aach nit ingesaaft!

Un weil mer grab an de Chriskinnchcr sind: Wie wersch
dann, wann mer unserm Wisbadcner Scheneralanzeiger
aach emool aans mache deete? — Nadterlich derfs nit vtll
koste, arver ich waatz was . deß kost uns gar uix . —- Ganz
nnnec uns gesagt: „Jeder Leser legt dem Wrsbadener
Scheneralanzeiger en nete Abonnend unner den Chrrs-
baam !" — Was glaabst de, was em des vor en Schpaß uncht.
un 'ch bin fest devon iwerzeigt , er lißt sich nit lumbe , un
dunt sich rewangschieru. Verdient Hot er's , dann jedenfalls
Hot sich im letzte Iohr vun uns allminnaner kaancr so ge¬
bessert, wie der Scheneralohzeiger . 6000,  in Worte : „Finf-
dansend" neie Abonnende in aam Verdeljohr
zu gewinne , deß is nit nur c Kunschstick, deß dem Wis-
badencr Scheneralohzeiger so leicht kaa anner Zeidung
noochmicht. deß is aach e Oniddung un e Anerkennung , die
^lisbade un die Drumcrumgegend dem Blatt un seiner
Redaktion ausgeschtellt hawe. „Gute Frcinde « allerdings be¬
haupte, es wär aach au dem Ufschwung vill deß „schuld,

baß jeder Abonnend vum Wtsbadener Scheneralohzmg^
mit 600, nn wann er die Ausgabe B hält , mrt 1000 Mal
gege Dood dorch Unfall kostelos versichert wär . Un „die
gute Freinde " hawe sogar emool recht, deß wer « in Dank¬
barkeit am liebste die Abonennde beschtädige, dene die rn de
letzte zwaa Jahr bar ausbezahlte 20 000 Mak iwer die erscht
Not eweggeholfe hawe. — Do mag aaner schwetze was e
will : kaan Familievader derf sich die Gelegenheit entgeh
loste, sich nn sein Familie uf die billig Art un Manier zu
versichern. — 1000 Mak hawe, nn nit hawe , is e Unnerschted;
was is des besonnersch vor klaane Leit vor e Geld, do mt
sogar die besser Sidewterde froh devier , wann se s bei so em
Nnglicksfall gleich greife kenne. Deß soll sich nur emool
jeder richdig kloor mache. Nn wann rch aach merne Mrt-
abonennde un dem Herr Scheneralohzeiger selbst wrnsche,
daß die Nirnbcrger Lewensversicherungsbank in de nächste
zwaa Iohr nix aus,zubezahle brauch, so iö mer heitzndaag
doch, in der Großschtadt emool vor alle Dinge , kaan Zlage-
bltck mehr sei Lewe sicher. Mer brauch jo nur zu gucke, wie
die Leit, die die 20 000 Mak ansbezahlt krieht hawe , urn
ihr« Ernährer komme fin. Den Hot en Gaul geschmiste, den
Hot e Schees iwerfahren , den dte Etsevoh, un den die Elrk-
derisch; dem is en Plasterschtaa uf den Kopp gefalle , oer vun
erer Laaber gefchterzt nn der Hot sich nur e bttzche mit der
Scheer geschtoche, «sw. — — Die Gedankeschtrich Dn mt
umsonst gemacht. -- Awer rede mer vun was annerscĥ r.
Wte's meim „Kikeriki" geht? — Dank der Nachfroog , gutche!
Der sitzt schun bei alle Bnchhänneler im Schaufenster un
kreebt wie e Alter ; no , un des is sei Schtimmrecht. Er rs
ewe en „Gickel" un kaa „Hinkel". In weiblicher Beziehung
sin mer in Deitschland noch nit so weit , awer es werd bald
losgeh ' So hnn sich zum Beischbil die Wisbadener Fraue-
schtimmrechtlerinne am letzte Mittwoch von dem bekannte
Wiener Dichter Hermann Bahr in der „Wartborg " klar nn
dettlich beweise loste, daß se vollkomme im Recht warn . No^
wann se schun Recht hawe, was wolle se dann bo eigentuch
noch? Er hot gered' wie e Buch, un hot unner annerm oe-
wiese. daß die Logik bei der ganz Geschichte nix mitzu-
schwätze hält, dann des wär wie bet de Menschefrester un
bei de gefallene Gail nur e Gefiehlssach . Die Dame sollte
nur emool c bißche Feier dehinner mache. Sic vraichte jo
nit gleich nooch dem englische Muster Briefkaste mit Haiser
droht« Brand zu schtecke, wozu en ftvrtgens kaan aunerer.

als dein Noomensvedder un FinansMinisder . ^c j !®
Schorfch von London, geroote hätt. - Mit aam Wort^
ganz Bortrag war en schlagender Beweis , daß ^ t
Dämliche Schtimmfchler nit mehr so weider gch
Allerdings Hot der Herr mit dem preißige Vollbart ^
un links is e weiß un in der Mctt
geschtanne, daß deß mit dene Beweise so e eiet „„„
weil mer mit e bttzche em gute Maulwerk beka . ^
jedem Beweis aach des Gegedaal beweise kennt. ^
nachdem ich die Geschwister Mesedaal neilich gefth
Frauebewegung sehr simpadisch "Segeüwer , awer ^
alsemool en Giwitz micht, kann mer doch l « ”"
lauder Pandoffel den Mann nit fmne . Do gcbtS u «^
Haushält , wo „er" immer recht hot — wann ,
Meinung sin, un „fie" nur bei Meinugsvcrschiedehmo
mer soll nit mit Finger bette, wer waatz, wft S
emool geht. Etz bin ich awer aach dehinner komme,
unseraaner nit schun lengst des große Los fl ^ se
Rechte wolle se. die Mädercher vun heit , frc^ er
floh , wann se „6e« Rechte" gefunne hatte. Mir jo» I
sei, ich sag mer ewe deß:

Wer frett , der schvillt e Lodderte.
In der gives viN Gewinne;
Un Leit, die wo „gewunne " hnn.
Dünn sich nit lang besinne . ♦
Doch Hot die Sach, bet Licht betracht,
Wie mer so fegt, ihr« Hooke: „
Gar mancheraam sein „Schmedderlmg
War htnnenooch — e „Schnooke . ,
„Ach Gott , was is deß Mädche lieb.
Denkt mancher edle Freier.
Als Ehemann , da setfzt e dann:
„Du bist mer lieb — un deierz
Der anner segt: „Die Hot vill Gew,
Ich bleib nit lenger ledig !"
Er heiroot se, un werd gewahr : u
„Sie Hot noch vtll mehr — neediS.
Dem imponiert : „Sie is geschecd,
Nn ißt nit mit dem Mester." --
Nur , wie gekocht werd , waatz ft «' >
Sunst waatz se alles — besser. ,
E annrer denkt: „Wie dte klamert.
vezaub« «- schbille kann fel <=*



Donnerstag
unö von präserviertem Rindfleisch, sowie von

^chweinspeck, Schweinschmalz und von lebenden Schweinen.
Das Ergebnis der rumänische» Wahle«.

Das Gesamtergebnis der rumänischen Parlaments-
«ablen ist folgendes: In die Kammer wurden gewählt: 86
«-„servative, 83 konservative Demokraten , 38 Liberale und
f .räii&e. In den Senat : 46 Konservative, 44 konservative
^okraten , 24 Liberale. Ferner sind noch 4 Mandate durch
«allotagc zu besetzen, die für die Regierung anssichtsvvll

Anarchisten in Paris.
Pi Paris wurden gestern Morgen zwei Anarchisten, Ruff

Jj Parceval, verhaftet, die auf der Straße eine Flugschrift
Erkauft hatten , in der Anweisungen zur Sabotage der
Mobilisiernngsmaßnahmcn  erteilt werden. In

Eticnne wurde der Anarchist Liothier aus einem ähn¬
lichen Grunde verhaftet.

Ebenfalls in Paris wurde gestern Vormittag ein zwei-
„nddreißigiähriger, aus Freibnrg gebürtiger Mann namenS
^,les E r l b a ch, genannt Ducret , der in der Paffage de
xlichy ein Buchbinöergeschäft betrieb, von einem Unbekann¬
te durch zwei Revolverschüssegetötet . Der Mörder
tlt vermutlich der berüchtigte Bandit von les Aubrais
MwensL a c o m b e, der sich dafür rächen wollte, daß Du-
jret, der sich zu anarchistischen Ansichten bekannte, der
Polizei über das jüngste Attentat Angaben gemacht hatte.

Hungerrevolte in der Bukowina?
Der Wiener „Arbeiter-Ztg." wird aus Tschernowitz ge-

io-lSet, daß in D o r n a und Kimpohung  eine Hungers-
xnt-Revolte ansgebrochen sein soll. Militär ist zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung nach den genannten Orten
Bgesanöt worden.

Italienischer Botschafterwechsel in Petersburg.
Der italienische Botschafter in Petersburg , Melegari,

wurde in den Ruhestand versetzt . An seine Stelle tritt der
italienische Gesandte in Athen , Charlotti in Ri p a r b e l l a.

Sühne für eine» Deutschenmord.
Auf Betreiben des deutschen Konsuls ist auch der zweite

Wn verurteilte Hauptangeklagte im Mordprozetz Unger
(Jet deutsche Unger war bekanntlich in Haifa in Spanien
-mordet worden), festgenommen worden , der sich bisher
feiner Verhaftung zu entziehen wußte.

Arbeiterbewegung.
Streiks »nd Aussperrungen.

Das Reichsarbeitsblatt veröffentlicht in seiner Novem-
Skrnummer eine vorläufige Uebcrsicht über die Streiks
md Aussperrungen im dritten Vierteljahr 1912. Hiernach
«den in diesem Zeitraum 604 Streiks gegen 717 im Vor¬
jahre beendet. Die Zahl der betroffenen Betriebe betrug
M Ml : 8449), wovon 398 (858) zum völligen Stillstand
Macht wurden. Die Höchstzahl der gleichzeitig Streiken-
!kii bezifferte stch auf 37 627 (58 911) und die der gezwungen
Eiernden 2009(3814). Die Streiks hatten in 90 (128) Fäl-
lm vollen, in 288 (856) Fällen teilweifen und in 226 (234)
Men keinen Erfolg. — Die Zahl der beendeten Aussper-
Mgen betrug 26 (64) unö die Zahl der betroffenen Bc-
liiebe 115 (282). Hiervon wurden 12 (12) zum völligen
Mstand gebracht. Die Höchstzahl der gleichzeitig ausge-
Nirten Arbeiter bezifferte sich auf 21 826 (20 174) und die
der gezwungen Feiernden auf 168 (285). Die Aussperrungen
hatten in 6 (18) Fällen vollen, in 16 (43) Fällen teilweisen
md in 4 (3) Fällen keinen Erfolg.

Lokales.
Wiesbaden , 5. Dezember.

Umgestaltung der Röderftraße.
3u dieser zeitgemäßen Frage geht uns von einem er-

mrenen Fachmann folgender Borschlag zu, den wir hier
®n Abdruck bringen.
/Die  Länge des bestehenden geraden und schmalen
»»hrdamms der Röderftraße für allen Fuhrwerke zwischen
der Adler- und Stiftstraße beträgt 270 Bieter in Steigungen

^0,2.8 und 11,5 v. H. — Der Umbauvorschlag bringt
Wende sehr vorteilhafte Veränderungen und ein nen-
*"0j®Gesamtbild der Röderstraße : einen 3 Meter breiten,
r Nieter langen Fahrdamm für die Lastfuhrwerke des
i 'irchgaugsverkxhrK(bergwärts ) in Serpentinenstratze,
»s'w konvexe Halbmesser 18 Meter und Steigungsverhält-
M von.7,8—7,6 und 7 v. H. ergeben. — Zweiseitige Bür-
mmge von 3 Meter Breite (evtl. Trcppenwege im Sieb
Mgöuerhültnis von etwa 5 v. H.). — Zweiseitige 5 Meter
!®‘c onhrdämme für den Hauswirtschaftsverkehr . — Zw>i
uaitmaste mit steinernen biundbänken (ähnlich jenem am
»Mbahnhof) auf Schutzinseln von 9 Meter Durchmesser.

" inmf ooale Rasenflächen von 9/17 Meter Größe mit
umgruppe innerhalb einer aus eingegrabenen Basalt-

"Enm dichter Vieihe herznstellenden Umwehrung . Hier-
^eiuoriott  noch zu bemerken, daß nach den an der Biau-

b  Un schpeeder pfeift s' cm aach noch was,
W Un lernt en denooch danze.

Der schwärmt vun clfcnbaauern Zeh:
,,E Fee mit Hoor, zum — Kemme!"
Rein alles an ihr nimmt, en in —
Uit is aach — abzunemme.
Un den enzickt ihr Moolerei;

' Gott soll's der Kunst verzeihe!
ir Es duut als forchtbar bündig wern,

Wan sc sich fest verblaie . —
'i Wer freie will , der mach ' s wie ich:

Db aach mei Glick,als groß is,
Ich hole mein „Gewinn" nit ab,
Solang 's nit „'s große Los" iS.
„Wie ungenaisch," gell, denkst de ctz.
No sy, ich will nit liege,

. Es deet mer schließlich, schlimmstenfalls
Die ,,Breemie" schun geniege.
Doch billiger werd's nit gemacht,
u » iS eS noch so bidder,
Wanu's bei 'rer Ziehung Essig war:
Die nächst' is jo bald wider!
U» ivann's aam bei der allerletzt,
Un niemools nit geklabbt hot? — —
Nooch siegt sich's jo doch immer noch,

W . Lb mer ni : „Glick" gehabt hot.
^iFxj? 0 vor heit. Halb Dich recht munder un grietz mer

vum Hennerich.

k Theater und Konzerte.
l>„K̂ ^ ">1-Dheatcr. Wiesbaden,  5 . Dez. Ern Mär-

^ 3eit trat gestern Nachmittag wieder zur vor-
^ Erbauung vieler hundert Kinder glanzvoll

Wiesbadener General -Anzeiger
ritiusanlage gemachten üblen Erfahrungen die geplanten
Rasenflächen mittelst liegend-ansteigender etwa 2 Meter
breiter gewölbter Gitter aus starkem verzinktem Stachel¬
draht in Rundeisenrahmen geschützt werden mühten, wobei
die einzelnen Gitterteile mit Scharnier und Verschluß nur
vom Gärtner geöffnet werden könnten. Die 4 übrigen
Flächen, unter ihnen 2 Schutzinseln mit 6 Meter Durch¬
messer, könnten rentabel bebaut werden.

Es liegt auf der Hand, daß nach dieser radikalen Umge¬
staltung und zeitgemäßen Verschönerung der Röderftraße
in kurzer Zeit alle dortigen kleinstädtischen Häuschen von
Neubauten mit Läden «sw. verdrängt werden, wodurch in
dieser um etwa 7 Bieter verbreiterten Verkehrshauptstraßc
die erwünschte Wertstcigerung der . heute zum Teil unren¬
tablen Liegenschafteneintreten wird und daß alsdann das
heutige „schlechtweg unerfrenltchc" Milien in dieser durch
ihre gesunde Hochlage bekannten Großverkehrsstratze in ab¬
sehbarer Zeit verschwindet, während das umgestaltete
wesentlich verschönerte Straßenbild in nächster Nähe des
Kochbrunnens, und dicht am Kurviertel von einheimischen
besseren Familien , Kurgästen und Passanten bevorzugt
wird, bezw. die erstandenen Nenbanten bezogen werden.

Im Hinblick ans die besprochenen sicher eintretenden
Vorteile, nicht zuletzt auch durch die mit Ladenbauten zu
erreichende höhere Rentabilität ihrer Erdgeschotzräume,
müssen natürlicherweise die Hausbesitzer von Nr . 2 bis ein¬
schließlich Nr. 36 eben mindestens ihre unnützen verkehrs¬
hemmenden Vorgärten — die nur Unterhaltungskosten ver¬
ursachen — der Stadtverwaltung gratis anbieten. Die
Hausbesitzer von Nr . 1 bis einschließlich Nr . 31 müßten da¬
gegen mindestens einen Zuschuß zur radikalen Stratzenum-
gestaltung anbieten, der dem Taxwert der abzutretenden
Vorgartenticfe , nach Hausfrontlängen ermittelt , entspricht.
— Der Sachlage nach bringt unsere Stadtverwaltung
keinesfalls ein Geldopfer im Sinne des für den sachge¬
mäßen neuzeitigen Umbau des Reitweges in der Wilhelm¬
straße gebrachten, weil nach der radikalen und zeitgemäßen
Umgestaltung der Röderstratze die noch zu bewilligenden
Gelder in Form von Umsatz- und Wertzmvachssteucr samt
Verzinsung allmählich in die Stadtkasse zurückflietzen. Ein«
öffentlicher Bortrag folgt demnächst: Ort und Zeit werden
besonders bekannt gegeben.

Schmuggel auf dem Rhein.
Die Zollbehörden sind neuerdings einem umfangreichen,

seit Fahren verübten Schmuggel von zollpflichtigen Waren
durch holländische Rheinschifse aus die Spur gekommen.
Eine dieser Tage von der Wormser Steuerbehörde unter
Zuziehung der Kriminalpolizei bei einem dortigen Wirte
vorgenommene Haussuchung förderten zahlreiche aus Hol¬
land stammende, nicht verzollte Waren , wie Tabak, Zigar¬
ren, Streichhölzer, Kaffee und Tuch zu Tage. Auch in an¬
deren Rheinhafenoxten sollen erfolgreiche Haussuchungen
vorgenommen worden sein.

Todesfall. Am Dienstag Nachmittag verstarb in
seiner Wohnung in der Taunusstraße der Rent¬
ner Gottfried Koch, der frühere Inhaber der Papier¬
handlung Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse, im Alter
von 68 Fahren.

F« Auöieuz empfange«. Der König von Württemberg
empfing gestern in besonderer Audienz den Vorsitzenden des
Präsidiums der Deutschen Gesellschaft für KaufmannS-Er-
holungsheime Joseph Baum,  Wiesbaden und den Präsi¬
denten der Handelskammer Stuttgart , Geheimer Kommer¬
zienrat Schiedmayer. Er sprach den Herren sein lebhaftes
Interesse an den von der gesamten deutschen Kaufmannschaft
so begeistert ausgenommen, i« sozialer, hygienischer und
nationaler Hinficht gleich wertvollen Bestrebungen der Ge¬
sellschaft auS. Der König bekundete insbesondere seine
Freude darüber , baß die Gesellschaft keinerlei Unterschiede
inbezug auf Bekenntnis und Parteistellung mache und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß Württembergs Handel und
Jndustrie , die sich bereits in hervorragender Weise beteilig¬
ten, auch fernerhin das große Werk tatkräftigst unterstützen
würden.

Zugverkehr am Andreasmarkt . Anläßlich des .Andreas¬
marktes werden die Personcnzüge der benachbarten Bahn¬
strecken an der Wagenzahl genügend verstärkt, um den
stärkeren PersoneniKrkehr besser bewältigen zu können.

Ein allerliebster Redaktionsbcsuch. Der „Schorsch",
unser braves Redaktionsfaktotum , meldet Damenbesuch an.
Naiürlich gerade, wenn man alle Hände voll zu tun hat.
Hier fehlt noch ein Strich am Waffenstillstand, dort macht
einem der griechisch-bulgarische Zwist den Kopf warm und
drüben soll noch ein adriatisches Ventil geöffnet werden,
damit die serbische Großmannssucht Luft kriegt. Unö dabei
Besuch— Damenbesuchgar !? Man wird es dem geplagten
Zeitungsmann nicht verübeln , wenn auch er das Stoß-
scnfzerventil aufdreht : „Kruzitürken und Insektenpulver !"
Schorsch seht die geheimnisvollste aller Mienen ans und
flüjtert leise, als ob es gälte, eines der tiefsten Rcdaktions-
gcheimniffe vor den Ohren der profanen Oeffcntlichkeitzu
bewahren: „Englische  Damen !" Was ist zu tun ? Also
'rein in die gute Stube ! Und sie kommen. By Jove, what
is that ? Zwei kleine allerliebste Kerlchen, rote Schleifchcn

in die Erscheinung. Und mit Hellem Jubel nahmen alle die
bcrbcigcströmten Kleinen das Schneewittchen bei
den sieben Zwergen  auf , das aus ihrer kühnsten
Phantasie mit einem Male zur blendenden Wirklichkeit sich
belebte. Diese holden Feen der Tannen (Mascha Graben),
der Wahrheit (Kätc Ruf ) und der Bescheidenheit (Angelika
Auer), daneben die böse Eitelkeit (Erika v. Beanval ), dann
die sieben Zwerge mit ihren Anführern Tripps (Kütie Hor¬
sten) und Trapps (Elsa Erler ), wie gingen der frohen Kin¬
derschar die Augen weit auf, als sie alle die nur geträumte
Herrlichkeit vor stch sahen. Und weiter den prunkvollen Pa¬
last, in dem ein halbtanber König Balduin (Willi Ziegler)
vom giftigen Hochmutsteufel in Gestalt der Königin Bella¬
donna (Theodora Porst ) zum Schlechten angestiftet wird,
und die zur Baronin erhobene Eitelkeit ihr böses Spiel,
Zercmonienmcister Bohnenstange (Willi Schäfer) mit Hos-
marschall Ungeschickt(Nikolaus Bauer ) ihre Tölpeleien trei¬
ben. Wie schlugen alle die kleinen Herzen, als Prinzessin
Schneewittchen (Marg . Peters ) ihr hartes Los erlauscht
und in laute Klagen ausbricht . Und welche reizvollen
Ueberraschungen boten die nächsten Bilder „Bei den sieben
Zwergen", die sich der armen Verlassenen barmherzig an-
uahmen. nachdem Jäger Gutherz (Ludwig Kepper) den An¬
schlag der bösen Belladonna vereitelt hatte : wie groß war
die angstvolle Spannung , da ' Schneewittchen, vom „golde-
'ncn Kamm" vergiftet, hinsinkt, wie freudig wirkt ihr Wie¬
dererwachen aus dem Schreckenstraum. Und dann kam der
schönste Schluß voll Seligkeiten , mit einem Prinzen (Carl
Graetz). mit der Erfüllung aller Wünsche: der Belohnung
des Guten . . . . Die Spielleitung (Ernst Bertram ) hatte
den szenischen Apparat in seiner ganzen Großartigkeit zur
Wirkung erstehen lassen, Harmoniumklänge verinnerlichten
den Eindruck aller der geschauten Augenweide, der' im stür¬
mischen Aufeinanderschlagen so vieler kleiner Kinderhände
nach jedem Aktschluß dankbarst laut geworden. * * *

5. Dezember Sette 3
im dunkelblonden Haar , kommen hereingetänzelt. Trippcl-
trappel ! Trappel -trippcl ! Rücken an Rücken, als ob sie
Matchiche tanzten . Wie komisch das war ! Und, doch, wie
traurig , wenn man näher hinsah — die kleinen, süßen
Mädetchen waren zusammengewachsen. Andreasmarktgäste,
die der Redaktion ihre Aufwartung machten. Sie sind am
15. Dezember 1908 in Brighton geboren, werden also in
einigen Tagen 4 Jahre . Die Zwillinge sind gut gewachsen
unö haben hübsche, intelligente Gesichter. Da die Ber-
wachsnngsstclle in dem starken Muskelsletsch am Ende des
Rückens liegt, haben die Zwillinge Aussicht, in absehbarer
Zeit durch eine ungefährliche Operation zu zwei selbstän¬
digen Menschen getrennt zu werden : indessen wollen die
Aerzte bis zum 7. Jahre der Kinder warten . Auch Prof.
Bockenheimcr, der die Zwillinge in der König!. Klinik in
Berlin untersucht unö einem wissenschaftlichen Kreise vor-
-̂efü.irt hat, ist überzeugt , daß die Operation ohne Lebens¬
gefahr wird ansgeführt werden können. Jedes der Kinder
führt ein eigenes Leben. Sie haben zu verschiedenen Zeiten
Appetit, das eine bevorzugt Schokolade, das andere Bon¬
bons. Während Daisy schläft, wacht Biolet , und selbst beim
Spiel sind sie nicht stets einig. Es kann dann auch Vor¬
kommen, daß sie munter mit ihren kleinen Fäustchen auf¬
einander lostrommeln . Sie gehen ohne Hülfe, selbst
Treppen können sie schnell emporsteigen. Es ist interesiant
und durchaus nicht unästhetisch, diese Fletsch gewordene
Laune der Natur zu betrachten, und Wiesbaden hat während
des Anöreasmarktes auf dem Blücherplatz dazu Gelegen¬
heit. Aber ob damit auch die Wahrheit des englischen Sprich¬
wortes „Whatever is, is right " ----- alles was ist, ist recht,
erwiesen ist, das möchten wir doch bezweifeln.

Bekämpfung der Tuberkulose . Am 6. Dez., nachmittags
4 Uhr, findet im Landeshause eine Versammlung des Aus¬
schusses der Tuberkulosefürsorge im Mittelstand statt, z» der
36 Vertreter der Mittelstandsvereinigungen des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden geladen sind.

Rotes Kreuz. Die Freiw . Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz wurde am letzten Sonntag , vormittags 7 Uhr, unter
Heranziehung der „Blitzradler ", unverhofft alarmiert . Bis
7.45 Uhr waren 81 Führer und Freiwillige zur Stelle. Be¬
ruflich unabkömmliche Leute wurden wieder entlassen, der
Rest in drei Züge eingeteilt und eine Uebung abgehalten.
Der 1. Zug marschierte nach Bahnhof Chausseehaus, der 2.
Zug nach dem neuen Schützenhaus, der 3. Zug nach der
Fischzucht. Später wurden die Züge durch d« r Kolonnen¬
führer . Leutnant d. L. Böning , zusammengezogen und eine
Gslünöettbung abgehalten , die gegen 11 Uhr mittags abge¬
brochen wurde. Jedenfalls hat die Alarmierung den Be¬
weis erbracht, daß die Kolonne in ihrer Ausbildung soweit
fortgeschritten ist, daß sie auch im Frieden in Notfällen so¬
fort tatkräftig Hilfe leisten kann.

Die Rodelbahn am Chanffcehans ist auf ihrer ganzen
Strecke seit Dienstag abend schon benutzbar. Durch den
Frost ist die Schneedecke in einen vorzüglichen Zustand ge¬
bracht worden, sodaß die Rodel eine große Geschwindigkeit
entwickeln.

Kurhaus , Theater , Vereines Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Anstelle der für näch¬

sten Montag angekündigten Vorstellung „Emtlja Galotti"
wird Schönherrs „Glaube und Heimat^ gegeben werbe«.

Hundertjahrfeier des UebergangS Blü-
chers bet Caub  a . Rh.  Das hiesige Männer -Quartett
„Sängerlust " hat beschlosien, diesen Gedenktag in der <̂ l-
vesternacht feierlichst zu begehen, und zwar öurchBortrag des
Chores von Hermann Sonnet „Blücher bei Taub " auf
einem noch näher zu bestimmende« öffentlichen Platze
Wiesbadens.

Rhein- und Taunus - Klub WteSVabe » (E.
B.). Wie alljährlich, so wird auch tu diesem Jahre de» Le¬
ben Kleinen eine WeihnachtS-Borfreud « dadurch verettrt,
daß den Kindern die so beliebten deutsche« Märchen ttr Wort
und Bild vor Augen geführt werden : auch ein Weihnachts¬
märchen soll nicht fehlen. Die Veranstaltung findet am
kommenden Sonntag , den 8. er., nachmittags 5 Uhr, in der
Turnhalle der Turngesellschaft, Schwalbacherstraße, statt.
Man hofft, daß die Kinder recht zahlreich erscheinen.

Aus den Vororten.
Waldstraße.

Die Waldstratze unter Wein. Am Mittwoch Abend hatte
ein Fuhrmann das Pech, daß seine Rolle ins Rutschen kam
und umkippte. Auf der Rolle befanden sich2^ Stück Rot¬
wein. Die Fässer hielten nicht dicht unö das edle Naß floß
in Strömen aus die Straße . Ernc große Schar Neugieriger
hatte sich mit Kannen »nd sonstigen Gefäßen eingefunden,
aber leider hatte der Erdboden und der Kanal bereits die
Unmenge Wein verschluckt.

Vcrkehrswnnsche. Bor kurzem haben eine Anzahl Be¬
wohner der Waldstratze ein Gesuch an den Magistrat ge¬
richtet, den jetzt gänzlich unpassierbaren Greuzweg
Biebrich - Wiesbaden,  dem Rcttenmayerschen Mü-
belheim entlang , doch soweit iü Stand zu setzen, daß der
Weg wenigstens begangen werden kann, ohne baß man
durch tiefen Schmutz waten muß. Der gegenwärtige Zustand
schädigt die gewerbetreibenden Bewohner aufs Empfind¬
lichste. Wenn die Gesuchsteller sich schließlich mit einer
wenigstens notdürftigen Abhilfe zufriedengeben, so ist wohl
ihre Hoffnung ans baldige Abstellung deS UebelstanbeS be¬
rechtigt. Wenn es nicht anders möglich jist, ließe stch viel¬
leicht die Herstellung unter die winterlichen Notstandsarbei»
ten einreihen.

Bierstadt.
Gemeindeoertretungsfitzung . In der Sitzung der Ge-

meindcvertreter am Dienstag abend wurde der Ehest« !
Peter Krag bei dem Ankauf der Hälfte des ihrem Manne
zustehenden Wohnhauses mit Werkstätte die Hälfte ber
Umsatzsteuer erlassen. Desgleichen wurde dem Gastwirt
Wilhelm Müller die Hälfte der JahreslustbarkettSsteuer stst
ein kleines Karussell erlassen. Die Mittel für den Beitritt
der Gemeinde Bierstadt zu der Witwen- und Waisenkaffe
der Kommunalbeamten im Regierungsbezirk Wiesbaden
werden bewilligt. Der Anschluß betrifft nur einen unserer
Gemeindebeamten. Die vvrgeschlagene Anstellung eines
Kasscnassistente» für unsere Gemeindekasse wurde abgelehut.
Die Firma Weber u. Co. hat vor Jahre » ein Stück Land,
zur Anlage eines Weges an die Gemeinde verkauft. Da
dieser Weg nicht angelegt wurde, kaufte die Firma daS
Land zurück unter Befreiung der Umscchsteuer. Dieser
Kaufvertrag wurde genehmigt.

Strafmandate . Berechtigtes Aufsehen unter den hiesigen
Landwirten hat die Znstellung von mehr als 26 Straf¬
mandaten hervvrgerufen , ivelche auf die Polizeiverordnung
s“m 'JlürV' 189c9 ^zug nehmen. Nach § 60 sollen nämlich
die Gruben für Futterrüben  an Landstraßen und
Vizinalwegen mindestens 2 Meter A b sta n d haben. Diese
Verfügung ist nun schon 13 Jahre lang unbeachtet geblieben.
Man wußte aber auch keinerlei Gründe , die für die Polizei-
Verordnung sprechen. Hingegen spricht vieles dagegen.
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Falls das Verbot aufrecht erhalten werden soll, so ist es
^li>ick,bedenteudniit deM Verbot der Grubenaulage an denÖSSS «Ä «*i s-°-
dem Graben Abstand nehmen mutz, so wurde er beim Aus-
beben der Grube so viele Baumwurzeln treffen , daß dies
den Bäumen schweren 'Schaden verursachen wurde , umso¬
mehr da es sich um die zarten Saugwurzelchen handelte.
Der Bauer mutzte also seine Gruben samt und sonders an
die Feldwege verlegen . Welcher Schmutz aber wurde rm
Laufe des Winters aus die Landstratze geschleppt werden
beim Abholen der Rüben ? Was würde zudem der Tier-
schutzverein zu dieser Quälerei sagen, da beladene Loagen
fast bis zur Nabe einbrechen. Die Landwirte hoffen , datz
die Regierung sich zur Aufhebung des genannten Para¬
graphen bereit finden wird.

Nassauer Land.
IC Naurod , 4. Dez . Das Konzert unseres Männer-

qesangvereins  findet nicht am 7.. sondern Sonntag,
dev 8. Dezember , abends 8 Uhr, in der Nassa urschen
H e i l stä t t e bei Naurod statt. Im Programm sind bereits
8 Chöre vorgesehen . , , , _

h.  Eltville , 8. Dez . Besitzwechsel.  Der Besitzer des
hiesigen Hotels „Deutsches Haus " Herr Kurt Träger kaufte
heute das gegenüberliegende Wohnhaus des Herrn Phil.
Krag zum Preise von 43 000 M. Herr Träger beabsichtigt
dort eine Schweinemetzgerei zu betreiben.

h. Hattenheim , 3. Dez . Einbruch.  Letzte Nacht ist
hier im Rheinischen Kaufhaus von H. Müller ein ge¬
brochen  worden . Die Diebe drangen vom Hof nt öa«
Kontor , plünderten die Kasse, nahmen im Lager eine Anzahl
Wurstwaren und dergl . mit und entfernten sich wieder durch
den Hof. Die Polizei hat sofort Nachforschungen angestellt,
konnte jedoch noch auf keine Spur kommen.

h.  Eberbach b. Hattenheim , 4. Dez . Soldaten-
geneiungsheim.  In der vergangenen Woche wurde
mit dem Umbau der seitherigen Gefängnisräumlichkelten
zum neuen Soldatengenesuvgsheim begonnen.

b. Flörsheim , 4. Dez . Industrielles.  Die neu er¬
bauten Diamant -Steingutwerke Frankfurt -Flörshenn,
welche noch nicht vollständig iw Betrieb fertig gestellt sind
beschäftigen jetzt schon etwa hundert Arbeiter . Die Firma
bat eine feststehende Brücke über den Untermarn in An¬
regung gebracht, die Genehmigung hierzu ist indessen noch
abzuwarten . Die chemische Fabrik an der Landstratze nach
Wicker gelegen , befindet sich nt Schwierigkeiten bezüglich
einer Entwäfferung für die ganze Anlage . Der Besitzer be¬
absichtigte. eine Rohrleitung zur Entwässerung nach dem
Untermain zu legen , der Plan ist jedoch bis jetzt geschettört,
weil für den Durchbruch des Tannusbahndammes kerne
Erlaubnis erteilt wird.

-Q- Sindlingen . 3. Dez . K l a r a n l a g e Die An¬
wohner der Bahnhof - und Seitenstraßen wandten sich in
einer Eingabe an die Kgl. Regierung Mit der Bitte die
Kanalisation  dieser Strahen durch Bauerlaubnis zu
beschleunigen , da die Abführung der Gaffer zur Kalamität
geworden sei. Gestern traf der Bescheid ein . datz die ge¬
wünschte Kanalisation vorläufig noch nicht erfolgen
kann, da Verhandlungen zwischen Sindlingen und der
Stadt Höchst wegen Erbauung einer gemeinsamen
Kläranlage  schweben . Der Entwurf zu einer solchen
'wird zur Zeit im Auftrag der Stadt Höchst bearbeitet und
wird von ihr demnächst vorgelegt werden . Zurzeit muffen
die Abwäffer daher noch gemätz den Vorschriften der Bau¬
polizeiverordnung in Gruben gesammelt werden.

8 Sindlingen , 3. Dez . Das Schwesternha  u s Dte
Gemeinde hatte ein Schwesternhaus erbaut , und seit sechs
Jahren ist das Haus tu Benutzung . ES gingen seitdem
3084 M . ein , von denen mehr als 1600 M. für Neubau deS
Daches . Wafferleitung bezahlt wurden und das übrige für
Zinsen und Amortisation ausgegeben wurde . An Ban¬
schulden sind 1000 M. bei der Kirchenkasseund 0000 M . bet
der Naffauischen Landesbank noch zu zahlen abzüglich 384
Mark, die bei der Amortisation aSgtngen.

c. Eschborn, 4. Dez. Die neue -r- urn halle  des
Turnvereins wurde am Samstag und Sonntag durch einen
Kommers und festliche Feier eingeweiht.

s. Diez , 4. Dez . Kirchliches.  Pfarrer S chw a r z ist
ab 1. Dez . mit der Wahrnehmung der Fürsorge für dre
evangelische Militärgemeinde Diez nebenamtlich betraut

Nassau, 2. Dez . Festspiel „Germania , dich
ärü tz en d ie Gebirge"  von Frl .' Miu n a B oh l. Die
Wohltätigkeitsvorstellung  zum Besten des
Vaterländischen Frauenvereins  im Saale des
Botels „Zur Krone" nahm einen grotzartigen Verlaus . Der
ebenso dankbare wie poetische Grundgedanke wurde ui edler,
bilderreicher Dichtung ausgeführt : Die deutschen Berg-
länder , vertreten durch ihre charakteristischen Gestalten,
huldigen gemeinsam Germania . Die künstlerische Dar¬
stellung und prächtige Kostümierung errang einen vollen
Erfolg deS prächtigen Werkes , das unserer einhermiichen
Dichterin (früher Lehrerin in Biebrich) zur höchsten Ehre
gereicht. Welche Aufnahme das Stück hier fand, beweist, dast
es dreimal bei besetztem Hause gegeben werden mutzte. Bei
der ersten Aufführung wurde die Dichterin durch Lorbcer-
kranz und Blumenspenden geehrt ; der Beifall wollte kein
Ende nehmen. . . „

|| Roth. 2, Dez . Unglücklicher Sturz  Herr
Heinrich Klein fr. hat am Samstag mittag in seiner Be-
Hausung durch einen unglücklichen Sturz das rechte Bern
oberhalb und unterhalb des Futzgelenks gebrochen Dr.
Bruns in Singhofen ordnete seine sofortige Ueberfuhrung
nach dem Krankenhause tu Diez an. Er wurde durch die
Droschke des Herrn Pfarrers Fresenius nach Nassau ge¬
bracht, wo die dortige Sanitätskolonne von Nasiau ihm die
erste Hilfe leistete und ihn dann von der Droschke zur Bahn

t . Marieuberg , 3. Dez . Zerftörung von Weg-
schildern.  Der Vorsitzende des Westerwaldklubs,
Landrat Büchting ln Limburg , wendet sich in einem Schrei-
ben an die Landräte des Westerwaldgebietes mit der Bitte,
dem Unfug , datz die Wegschilder deS Klubs von Buben¬
händen zerschlagen, beschmutzt oder abgeriffen werben , mit
allen Mitteln entgegenzntreten . Auch die Lehrer werden
zur Mithilfe angerufen . Leider wird deren Bemühen inso-
fer vergeblich sein, als die Zerstörung jener Schilder meist
von solchen Leuten ansgeht , die nicht mehr der Schule an-
gehören . _ . ,

E Münster b. Runkel , 8. Nov . Altersheim . Eisen
bahnangelegenheit . Der W e r km e i st e r v e r -
band  des Regierungsbezirks Wiesbaden beabsichtigt, ein
Altersheim  möglichst in der Mitte des Bezirks »u er¬
richten. Durch die Behörde des Oberlahnkreises erging
nun dieser Tage an die hiesige Gemeindevertretung
die Anfrage , ob sie gewillt sei, das hierzu nötige Gelände,
bestehend aus Wald, Feld und Wiese, zur Verfügung zu
stellen. Nach eingehender Erörterung dieser Anf^ ge wurde
einstimmig beschloffen, dem Verbände den Walddtstrikt
„Scheid", der etwa 180 Meter oberhalb unseres Dorfes liegt
und etwa 18 Morgen umfatzt, zu überlaffen, sowie das er-

sorderliche Wasser aus unserem Wasserwerk zuzuleiteu.
In derselben Sitzung der Gemeindevertrewng ^ m das
Bahnprojekt Laulluseschb ach - St . Goars¬
bausen  zur Beratung . Es wurde beschlosien, in die benk-
bar schärfste Agitation für Ausführung dieses Projektes
einzutreten und demnächst schon / ine Versammlung derOrtsvorstände der Umgegend , und nach einigen Wochen
eine grötzere Versammlung sämtlicher Interessenten
der Weil bis zum Rhein zu berufen und dazu die betten¬
den Land- und Reichstagsabgeordueten und die Krersver
“T ’föSS'TW *i»e
11 o it Am 30. Oktober wurde von dem Kreistierarzt P- tn
Langenschwalbach eine wertvolle K u h des Landmanns
Johann B . von hier durch eine schwierige Operation ge¬
rettet . Die Kuh hatte etn größeres Rüben  stück Mit
scharfen Rändern unzerkaut htnuntergeschluckt und dieses
batte sich im Schlund  vor dem Brusteingange so fest-
«eseüt,  daß es wie hineingekeilt t^tsatz. Es war unmög¬
lich mit der Schlundsonbe unter etwas Oeletngabe das fest-
gekeilte Stück nach dem Magen hinunterzustotzen . Es war
aber auch unmöglich, das Stück durch Mattieren nach dem
Maule zurückzuschieben. Nachdem ein halbstündiges Be¬
mühen in letzterer Richtung erfolglos war , wurde die Kuh
niederaeleqt und durch einen etwa zwanzig -Zenti¬
meter langen Schnitt  durch Haut , Unterhaut usw. in
der Längsrichtung des Halses der Schlund vor dem Brust-
einaana sreivräpariert . Es war etn eigenartiger Anvna,
die fingerstarke Halsschlagader und die starkaefullte. daumen-
starke bläuliche Halsvene neben dem fleischroten Schluno
liegen und pulsieren zu sehen. Dann wurde unter schwere ,
auch etwa halbstündigem Massieren des Schlundes selbst das
Rübenstück nach dem Maule zurückgeschoben und zuruck-
aedrückt, darauf die Wunde gut gereinigt , vernäht und durch
ein Pechpflaster eingedeckt. Die Kuh ist in kurzer Zeit voll-
ständig genesen,  da der schwere Eingriff ohte Eiterung
heilte , und dem Besitzer und der Viehkasse ist ein großer Ver¬
lust erspart geblieben . Kreistierarzt P . erzählte , daß er diese
Operation bereits früher mit glücklichem Erfolg ausgeführt
babe und sic der Eröffnung des Schlundes durch Schlund¬
schnitt vorziehe , weil bei letzterem zu leicht eine Ver¬
unreinigung der großen Halswnnde burch Mageninhalt
stattfinde, und in der Wunde sich dann elne schwere eit lg ,
eventuell jauchige Entzündung ansbilde , die leisht todlich
verlaufe , oder eine Schlachtung des operierten Tieres not¬

wendigem achê ^ Tod auf den Schienen.  Der
Rangiermeister Wagner von hier wurde morgens t o t auf
den Schienen gefunden . Allem Anschein nach ist er in der
Dunkelheit auf das Geleis geraten und uberfahren worden.

t Nister , 3. Dez . Ein Dorf ohne Nachtwächter
ist der hiesige Ort. Da sich vor Jahren niemand zu diesem
wichtigen Amt meldete, so ging es ein . Auch eine „Reihum-
Wache", wie sie an manchen Orten noch ausgeführt wird,
besteht hier nicht. __

Aus den Nachbarländern.
Von Casiels Tausendjahrfeier.

Die von der Fuldametropole im September nächsten
Jahres geplante Feier des tausendjährigen Bestehens scheint
namentlich in den Kreisen der auswärts lebenden Casieler
und kurhessischen Landsleute großes Interesse zu finden.
Auf einen Ausruf des Oberbürgermeisters hm sind zahlrei¬
che Meldungen aus dem In - und Auslande beim Stadtver
fpbrsamt einaelauscn . Das Programm des festes ist env-
aültig festgesetzt; man sucht dem üblichen Bergnugungs-
und Festmahlrummel möglichst aus dem Wege zu gehen
und ist bestrebt, eine künstlerisch-kulturelle Note vorherrschen
zu laffen. In dieser Hinsich ist namentlich die vom IL. Juli
bis 1. September dauernde allgemeine deutsche Kunstaus¬
stellung iv der Orangerie zu erwähnen , sowie die rm August
stattfindende Euuveihuug des neuen hessischen Landesmu-
,'eums im Hanaupark, das nicht nur Sammlungszwecken,
sondern auch als Ausstellungsmittelpunkt für das moderne
Kunstgewerbe dienen soll. Die eigentlichen Festtage am 47.,
28. und 2Ö. September werden u. a. die Eröffnung der Stadt»
und Kongreßhalle , die Ausführung eines Festsp'els aus Cas-
iels Vergangenheit und einen historischen Festzug mit be¬
sonderer Berücksichtigung d- s kulturgeschichtlichen Momen¬
tes bringen . In einem hettischen Heimat « und Trachtenfest
in der Karlsaue wird der dritte Festtag stimmungsvoll aus-
klinaen . Unter den verschiedenen Veranstaltungen gesell¬
schaftlicherund künstlerischer Art sieht die Aufführung von
Mahlers „Smnphonie der Tausend obenan ; in der Karlv-
äue 'wird eine Freilichtbühne volkstümliche Darstellungen
bieten.

X Mainz . 4. Dez . Inder heu tig en Sitzung d er
Stadtverordneten  bedankte sich ein in Wiesbaden
wohnender Nachkomme des Freiherrn v. R i t t e r für die
Benennung einer neuen Stratze mit dessen Namen . - - Dem
Karnevalverein wurden für seine kommende fünfundsieb»
zigjährige Jubiläumsfeier 2000 M . bewilligt . - Im städti¬
schen Gaswerk iyerden durch Anschaffung neuer Maschinen
34 Arbeiter arbeitslos . Die Bürgermeisterei hat nun die
Leute sämtlich in den anderen städtischen Betrieben unter¬
gebracht. Die Leute erhalten aber weniger Lohn, als sie
bisher gehabt haben. Die GaSdeputation beantragte , den
Leuten zu Lasten des Gaswerks die entstehende Lohndiffe¬
renz allmonatlich zu vergüten . Es kostet dws lahrlich 341
Mark. Die Stadtverordneten genehmigten einstimmig diesen

Antrag _ j . g Dez . Am Samstag und Sonntag hielt
der K a n a r i c n kl u b .. E d e l r o l l e r " im Gasthaus zur
Germania seine diesjährige Ausstellung  verbunden m t
Prämierung ab. Folgende Züchter wurden ausgezeichnet.
1 P̂reis mit 289 Punkt - Herr Carl Westerweller , Gustavs¬
burg. 2. Preis mit 240 Punkt . Herr Jak . Jäger hier, 8. Preis
mit 281 Punkten Herr P . Fischer hier , 4. Preis mit 219
Punkten Herr Karl Wtudgatz hier. 8. Preis mit 204
Punkten Herr Fr . Albrecht hier , 6. Preis mit ^ A"kten
Herr Jak . Marschall hier. Außer Konkurrenz erhielt noch
Herr Westerweller einen gestifteten Ehrenpreis kür die höchst
erreichte Punktzahl 270, und außerdem den gestifteten Da-
men-Ehrenvreis für beste Hohlrollre . Dte Ausstellung hatte
llotten Besuch. - Dem Landwirt Nik. Krtmmel von hier
wurde tn der Nacht von Sonntag auf Montag von ieinem
Acker an der Donnermühle etn fast neuer Wendepflug
e n t w e n d e t. Am Spätnachmittag entdeckte die Polizei den
Pflug auf dem Acker eines früheren Landwirts , der letzt tn
einer Fabrik auf der Gustavsburg beschäftigt ist. wo ihn der
Dieb vergraben hatte. Auf Vorhalt gestand letz»erer auch
etu den Pflug , den er teilweise demontiert hatt^ gestoh¬
len und vergraben zu haben. — Bor einigen Wochen fuhr
hier eine Hochzettschaife gegen einen elektr. Stratzenbahn-
waaeÜ wobei etn auf dem Kutscherbocke sitzender Junge
berabaeschleudert wurde , soöatz er einen Armbrnch erlitt.
Der Kutscher, der wegen Fahrlässigkeit unter Ablage
gestellt worden war . wurde heute vom Sch of¬
fen aericht  Mainz frctgesprochen. Einem hiesigen
Sandfärcher wurde tn der letzten Nacht von ruchloser Hand

au fernem ©ainiuumc» ^ 1** w ^ ~ i u c.
Wäre diese Beschädigung nicht rechtzeitig gemerkt worb7
so hatte, da die vier den Nachen bedienenden Leute gewg-°-
lich schon morgensum 3 Uhr fortfahren , um KteS oder
zu scharren, zu einer unheilvollen Katastrophe kommen kz^
neu . da bei einem Sinken des Nachens an der Arbeitsstelle
an ein Erreichen des Ufers kaum zu denken gewesen
wäre . _ „

^ Kostheim, 4. Dez . Todesfall . Gemeinberat -.
sitzung.  Heute Vormittag starb hier die älteste
unseres Ortes , die Witwe Jakob B o p p, im Aster
93 Jahren . — Am Freitag Abend 8 Uhr findet eine
meinderatssitzung  mit folgender Tagesorün»^
statt: 1. Wirtschaftskonzesstonsgesuch, 2. Zwangserziehung
3. Baudispensgesuch , 4. Prüfung der Rechnung
1911, 5. Mitteilungen.

d. Franksurt a. M .. 4. Dez . Eiseubahnnnfei,
iAmtliche Meldung .) Die Lokomotive des v -Z ^zx^
Nr. 164b entgleiste  in Kilometer 34-, bet der Statw»
Niederrad mit einer Achse infolge Achsenbruches. «...
souen wurden nicht verletzt. Der Materialschaden ist
ringfügig . Der Betrieb wird eingleisig unterhalten , Ti?
Sperrung des Geleises ist voraussichtlich um 8 Uhr abend-
beseitigt . Der v -Zug 164 erlitt eine Verspätung von 40
Minuten.

D . Frankfurt . 8. Dez , Duell.  Der frühere Lentna»,
Jttmann , der, wie gemeldet , mit dem französischenRechts-
studenten Fighiera im Gietzener Stadtwald ern Pistole«,
duell hatte, an dessen Folgen der Franzose starb, wurde
hier vernommen und in Hast behalten . Als Grund für den
Ehrenhandel wird angegeben , Jttmann habe zu der Ehe-
frau Fighieras in Beziehungen gestanden.

r. Laasphe , 8. Dez . Zigeuner . In Saßmanns¬
hausen.  wo seit Jahren eine Anzahl Zigeunerfamiliw
ansässig ist, wurde der Antrag gestellt, sämtliche 38 Kind«
der .Ligeuuerkolouie " in Fürsorgeerziehung zu gebe«,
Im Dorfe herrscht hierüber große Aufregung.

m Gummersbach. 4. Dez . Grotzfeuer.  Gestern ab«
entstand in der Spinnerei und Wollwarensabrik von Pi-
cardt u. Siebel  im benachbarten Bergueustadt
auf bisher unaufgeklärter Weise F e u e r , das sich mit größ¬
ter Schnelligkeit verbreitete . Nach zwei Stunden war das
Fabrikgebäude vollständig ausgebrannt . Die Feuerwchre«
der Umgegend arbeiteten die ganze Nacht. Ein Arbeiter
wird vermißt , wahrscheinlich ist er in den Flamme» «A-
gekommen.  „

0. Köln , 4. Dez . Kerne „Einweihung'  der neue»
K a i s e r k e t t e. Die Meldung des Berliner „8.41.", das
der Kölner Mannergesangverein am 28. Dezember in einem
großen Konzerte die von München aus dort angetroffem
neu angefertigte Kaiserkette  feierlich einweihm
wird , beruht auf Erfindung.  Der Männergesangver¬
ein ist uoch garuicht im Besitze der neuen Kette, sodatz alle
daran geknüpften Folgerungen durchaus hinfällig smd.
Von einer „Einweihung " der neuen Kette kann überhaupr
keine Rede sein.

0. Köln . 3. Dez . Familiendrama.  Heute Nach¬
mittag wurde die Ehefrau eines Hotelbesitzers in einemH°-
tel an der Marimiliaiistraße von dem Schwiegervater ihres
Sohnes durch drei Revolverschüffe getötet.  Die Tat ft
auf einen Familienstreit zurückzuführeu . Der Täter, ein
Förster , wurde festgenommen . ^ ,

HB . Stratzburg i. E., 4. Dez . Mordaffüre  A «,
einem Bauerngut in der Nähe von M a r ki r ch hat sich eine
furchtbare Bluttat abgespielt . In der Scheune fand man ben
31jährtgen Knecht Vogel mit etngeschlageneii
Schädel tot  auf . Etu anderer Knecht, der ebensaL»
schwere Verletzungen am Kopfe aufwtes , war an etaei
Leiter erhängt. Etu blutiges Bell , offenbar das MM
werkzeug, lag uebeu dem Toten , Bon den Tätern w
jede Spur.

Gericht «nd Rechtsprechung.
h-  Strafkammer . Limburg.  2 . Dez . Der Mam-v

schleifer Wilhelm N. aus K l e i n a l t e « st a dte«  M
am 39. Juni dem 17jährigen Josef W. von dort derart« t
einem Stein an den Kopf geworfen , datz der StiNlknochi-
stark verletzt war und eine sofortige Operation in -
Klinik zu Gießen notwendig wuri ^ . Das Schöffens-r«
in Wetzlar erkannte gegen N. auf 6̂ Monate GestwM
Das Berufungsgericht ermäßigte die Strafe «« J
Gefängnis , da der Verletzte selbst um eine gelmde
bat. ^

Den eigene « Sohn erstochen. Mai nz. 4. Dez. ^
63 Jahre alte Maurer Jakob L. aus Alzey  hatte
Nacht des 11. August seinem Sohn Philipp , der T
vorher seine Verlobung gefeiert hatte , im Streit
Mesierstich in den Oberschenkel versetzt. Die grotze
aber wurde verletzt und der junge Mann starb nach - .
Sekunden . Das Schwurgerteht  verurteilte hemt »re¬
den L. zu zwei Jahren Gefänguis.

Jagd «nd Sport.
Hessischer Jagdklub , Darmftadt.

Hörnerklang und fröhliches Gejatd Erfüllte am
ber die weiten Teile des im prächtigen -
lenden Darmstädter  Stadtwaldes —'. St . 1
der Schutzpatron der deutschen Jägerei Hatte ^
Zu dessen Feier hatten dte Reviertnhaber , Ko« » erz ^
Hickler und Sanitätsrat Dr . Blumenthal , saNrw^ lge-
qlieder des Hessischen Jagdklubs eiugeladen . ^ ,°r-
leitete Jagd wurde angenehm unterbrochen surw
zügliches Gabelfrühstück, das die JogdherttN ^ Mckü
„Trautheim " servieren ließen . GeneralFrhr - ^ tei, z«"
brachte dabei den Dank der Gäste nt markigen xiefte«
Au §dru<E **** c « fai*S0tt KtiuertLN
und ergaben _
ging 's zu Wagen zum Klublokat tm -7°
Geschickte Hände hatten dort unter der sachkun? ^
tung des Ingenieurs Glöckler die unteren ^
prächtigste geschmückt, eine überaus S" tze ^
ragender Trophäen bedeckte die ganz m Ta «m ge¬
haltenen Wände und Gäulen des Saales . ou ^ ,e,
und Wimpeln hingen von der Decke und de» ^ m
Saalbau -Restaurateur SmetS hatte ein vorzültt
bereitet , «nd so war beim Klang der B .ÄwunS
alten Jägerweisen bald eine sehr fidele St 'nm ^
den zahlreichen Teilnehmern der Feter . Den ^  F
brachte Professor Zimmer auf den Großherzog^.^ „
poetischer Form feierte dann Kommerzten A M̂viett
deutsche Weidwerk und die deutschen Jage • sE

_ _ _ , Kommerzienrat H,xrz,e
deutsche Weidwerk und die deutschen Jäger .  ̂sE
rat Kleyer-Frankfurt a. M . und Hoflieferant
dem unermüdlichen Ehrenvorsitzender1 der
Herrn Hickler, herzliche Worte des Dankes u
kennung seiner rastlosen Tätigkeit «m J>te J  pntfl^ e
Vereins . Herr Robert Schneider besang ‘ ^
Versen alle die kleinen jagdlichen Malheurs , ^
Jahr den Mitglieder « gebracht hatte, und er
Ausführungen Stürme des Beifalls.
von der Darmstädter Hofoper trug durch den»
Bortrag einiger gutgewählter Lieder sehr i
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rung des Festes . daS bis „ziemlich in Leu Sonntag hinein"
bauerte, wesentlich bei . — Trophäen - Ausstellung.
Nährend des Abends hatte das Preisgericht , bestehend aus
ben Herren C. Ulrich , Forstmeister Schäfer -Mönchbruch ukld
Hofjagdzeuginspektor Germaun . seines Amtes gewaltet.
Folgende Auszeichnungen wurden vergeben : dem Groß.
Herzog für eine vorzügliche Kollektion Edelhirschgewethe.
barunter ein kapitaler 30-Ender und ein sehr starker , weißer
Hubertushirsch , die goldene Medaille, - für den besten Reh¬
buck aus Hessen Professor Dr . Weinsheimer -Darmstadt die
goldene Medaille, - für den zweitbesten Professor Zimmer
bie silberne Medaille, - für den besten deutschen, aber nicht¬
hessischen Bock Apotheker Werls -HötenSleben bet Magde¬
burg die goldene Medaille ; für den besten ausländischen
Bock Kreisamtmann Dr . Michel -Darmstadt die goldene
Medaille; für die b e st e Abnormität K. Henkell-
Kiesbaden die silberne Medaille;  für die beste
Kollektion von Rehstangen Prinz Otto zu Schaumburg.
Lippe die goldene Medaille ; für die z w e i t b e st e Kollek¬
tion Leutnant S t e ff e n h a g e n - W i e s b a d e n
bj e s i l b e r n e Medaille;  für die drittbeste Kollektion
F . Beck -Darmstadt die bronzene Medaille ; für den besten
Rothirsch aus freier Wildbahn Herrn Gutsbesitzer Roth-
uiann-Erfelden die goldene Medaille ; für kapitalen Keiler
Herrn Kommerzienrat Kleqer -Frankfurt a. M . die silberne
Medaille; für sehr gute überseeische Trophäen Herrn Ing.
Plngge-Darmstadt die goldene Medaille ; für beste Gams¬
krickel Herrn Kreisamtmann Dr . Michel -Darmstadt die
bronzene Medaille ; für eine hervorragende Kollektion
Schaufler Herrn Kommerzienrat Hickler die goldene Me¬
daille. Es handelt sich nur um Trophäen nach Hubertus
Ml.

Lustschiffahrt.
n Konstanz , 4. Dez . Der Wasserflugapparat

der Flugzeugbaugesellschaft in Friedrichshafen geriet gestern
Mittag in einen Schneesturm . Erst nach zwei Stunden wur-
be er von den Motorboot des Werkes aufgefunden und ge-
borgen. Der Apparat ist unbeschädigt.

Euglifche Militärlnftschiffahrt.
Wie aus Paris gemeldet wird , hat die englische Re-

gierung bei der Astra - Luftschiff - Gesellschaft
w Billancourth bei Paris ein neues starres Luftschiff
bestellt, das große Dimensionen annimmt und 17 Paffagiere
saßt.

Sinü Sie Nmeiil dieses Blattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Bersicherungs
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen t5b>
kichen Unfall oder GanzinvaliditSt verstchert!

Gallipoli beschoffen?
In Konstantinopel war daS Gerücht verbreitet , daß daS

griechische  Geschwader , daS ein griechisch-bulgarisches
LandungSkorps an Bord hat , die Stadt Gallipoli am Ein¬
gang der Dardanellen beschießt.

Kurze Nachrichten.
Eisenbahnuuglttck . Bet dem Zusammenstoß zweier Züge

auf der Pennsylvantabahn in der Nähe von Ohio (Dresden)
wurden am Dienstag Abend acht Personen getötet
und ebenso viele tödlich verletzt.

Bluttat eines Wahnstuuige « . Der VS Jahre alte Kürsch»
nergehilfe Gustav Kolk in Berlin erdrosselte  gestern
früh in einem Anfall von Wahnsinn seine Fra « , begab sich
dann nach der Wohnung feines Arbeitskollegen.  beS
Kürschners Matter , den er durch mehrere Schüsse tödlich
verletzte,  und jagte sich dann selbst  zwei Schüffe in
den Kopf . Er brach tödlich getroffen zusammen . Der schwer
verletzte Matter wurde nach dem Krankenhaus am Fried-
richshain gebracht , währen - Kolk selbst al » Polizeigefan-
gener nach der CharitS geschafft wurde , wo er bald nach
seiner Einlieferung starb.

Dyuamitatteutat auf eine » Z « g. Auf der Eisenbahn-
brücke in Nazow (Galizien ) wurde ein Dynamitattentat
verübt . ES wurde eine Dynamitpatrone aufgefunden , die,
als ein Arbeiter mit einem Hammer darauf schlug , ex¬
plodierte . Durch die Explosion wurden viertnberNähe
befindliche Arbeiter verletzt.  Auch wurde ei « be¬
deutender Materialschaden angerichtet . Eine strenge Unter¬
suchung wurde eingeleitet.

Letzte Drahtnachrichten.
Bürgermeisterwahl *in Lübeck.

Aus Lübeck, 4. Dez ., wird gemeldet : Der Senat wählte
ben Senator Eschenburg  für die Jahre 1913 und 1914
zum Büraermeister und Präsidenten des Senats.

Eisenbahnnnfall.
In Araenteuil bei Paris erlitt gestern abend 5 Uhr ein

Borortzug einen Kuppelnngsbruch und rollte den
abschüssigen Bahndamm  hinunter . Der Zug rannte
aus einen nachfolgenden Personenzug mit großer Gewalt
auf und zertrümmerte  die Lokomotive , den Gepäck»
wagen und mehrere Personenwagen . 42 Personul wurden
mehr oder minder schwer verletzt . Der Materialschaden ist
bedeutend.

schmerzloses Zahnen.
Ohne Beschwerden brechen gerade, kräftige Iühncheu
durch, und die Nachtruhe der Mutter bleibt tm*
gestört, wenn man den Klemm rur rechten Zeit Scott»
Emulsion gibt, die, auS bestem Losotm (Norweger)
Lebertran mü mineralischen Salzen bestehmd, äußerst
schmackhaft imd durchaus leicht verdaulich ist.

cott&
(Smuljioit
Scott»  Gmttlflmtwird dou an» an»
. . ‘ - “ —*■jamtmschließlich iai großen verkauft, und z>-

lose nach Gewicht »der Maß , sondern nur in

IVefferdericlii.
!£

. (SS
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.

von »er Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 0, niedrigste Temperatur—1.

Barometer: gestern 776.5 mm, heute 770.7 mm.
Boransfichtliche Witterung für 6 . Dezember;

Metst wolkig und trübe bei südwestlichen sWinöen ; kälter:
Niederschläge , wenn auch zunächst nur geringe.

Niederschlagshohe seit gestern r
Weüburg . Ol Trier . 0
Heldberg. 0 Witzenhausen . 0
Neukrrch. • . 0 J Schwarzenborn . 0
Marburg. 0 Kassel . . . q
Wafferstandr Rheinpegel Caub : gestern 213, heute 205.

Pegel: gestern 270, heute 252.
Lahn-

Schneehöhe : Feldberg 35. Neukirch 16 Zentimeter.

O Sonnenaufgang 7.57
' Dezember Sonnenuntergang 3.45

Mondaufgang 5.28
Monduntergang 2.01

stw öm politische» Teil, da» Feuilleton, für den Hanbelö-
«»ö allgemeine» Tetl : Dr. Ernst « a- tte; für den übrigen redaktionellen
Teil: Oil» « . Peters» für de» Inseratenteil: Hans Fattingrr. -
Rotationsdruck»»d Beklag der WiesbadenerVerlags-AnstaltG. m. b. H.

(Direktion: Sei . Ried»cr> sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.

in Karton mitdersteaelten Originalste _
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch».
Scott S- Bowne, « . m. b. - . Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster viedirinal -Leber-
tran 150,0, prima « lqzert» 89,0, UNterpha»-

' - - - ‘ «»horigianre»
setnster «toi.

Lebhaftem Interesse begegnet jedenfalls bei al¬
le« « nser « Lesern der soeben erschienene Hauptkatalog der
bekannten Firma Georg Bernhardt , Leipzig. In
einem stattlichen Bande von ca . 600 Seiten werden Bücher,
Ferngläser , photographische Apparate . Musikinstrumente,
usw . in reicher Auswahl vorgeführt . Namentlich die Abtei¬
lung Musikinstrumente : Violinen , Mandolinen , Gitarren.
Bandonions , Akkordions (Ziehharmonikas ), Flöten , Trom¬
meln , Spieldosen , Musik - und Sprechapparate dürfte allsei-

phorigfaurer Kalk
Natron 2.0, Pulp. Dm .
Summt put». 2,0, Wasser 1SS.Ö, Alkohol 11
Hierzu aromatische «mulstoa mit st¬

und SaaUhertail je 2 Tropf«».

tigesf ^rntereffe erwecken , besonders wenn betont wird , daß
die Anschaffung aller dieser Artikel durch bequeme monat-
Um  Teilzahlung pva  2 Mark an jedermann ermöglicht
wird . Der retchhalttge Katalog wird seitens der Firma un-
fern Lesern auf Wunsch umsonst und portofrei zugesandt

Reichs Petroleum Monopol
Wer ist dagegen und wer ist dafür?

1. Der Konsument ist dagegen * denn er ist mit den bisher für Petroleum geforderten Preisen erwiesenermassen durchaus zufrieden.
2. Der Händler ist dagegen , denn, wie uns nahezu 150000 Händler im Deutschen Reiche schriftlich bestätigt haben , wünschen sie keine

Aenderung der bestehenden Verhältnisse.
3. Der Kannenhändler ist dagegen , denn er befürchtet von dem Monopol seinen geschäftlichen Ruin.
4. Viele Tausende von Angestellten , Kutschern und Arbeitern , Agenten und Vertretern der jetzigen Gesellschaften sind

dagegen , denn sie befürchten den Verlust ihrer Existenz.
5. Sämtliche Importgesellschaften mit Ausnahme des Konzerns der Deutschen Bank, sind dagegen , denn abgesehen von den ihnen

drohenden pekuniären Nachteilen sind sie überzeugt , dass das Monopol ein Fehlschlag sein wird.
6. Die Vertreter der Hansestädte im Bundesrat , die überwiegende Mehrzahl der Handelskammern und zahlreiche

sonstige kaufmännische Korporationen , also gerade diejenigen Organe, die am besten ein kompetentes Urteil si<h bilden
können , sind dagegen , denn sie glauben nicht an die Durchführbarkeit des Monopols.

Also wer bleibt dafür ? OP <ÜC DCOtSCllQ Bftttk und die ihr gehörenden Gesellschaften.
Lohnt sich dafür wirklich das mit dem Monopol verbundene Risiko, die damit verknüpften enormen Umwälzungen der be¬

stehenden Verhältnisse und die zweifellose Belastung des deutschen Volkes ?

H. 358
Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft.

Mehr als

300000
Päckchen werden täglich von den echten

Dr . Oetker ’s Fabrikaten
verkauft.

Das ist der beste Beweis für

deren hervorragende QnalifSf.
Es wird zuweilen versucht , min¬

derwertige Nachahmungen in

möglichst ähnlichen Packungen
anzubieten.

Man weise solche Nach¬

ahmungen zurück und fordere

beim Einkauf stets die „ echten"

Dr.Oetker 5Backpulver
Dr. Oetker s Puddingpulver
Dr. Oetker’5Vanillin-Zucker

Ueberall zu haben!

1 Plckdns 10 Pfj . , S Stück 25 Pf e .



-rr. 285 Donnerstag

Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(10 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
' , Und der Neger ?" fragte Roybet beharrlich.

Fowmt schon. Um es kurz zu machen , der neue Jünger
heiligen Lukas war mehr zum Kopieren als zum Kom-

.«iere» veranlagt . Und so traf er eines Tages mit Meister
Lssi zusammen . . ."
• -Ja, " unterbrach ihn hier der Freiherr , indem er Roybet
-barf anbltckte, „ich begreife vor allem nicht , woher der
!̂ nael fich die Zeit zu solchen Fickfackereien genommen hat,
'  „ n er täglich von früh bis Abend in Ihrem Geschäft
ÄiS

>)a, das ist ein Punkt , den ich mir auch nicht recht er-
flaieii kann," meinte Roybet , indem er schuldbewußt sein

geschorenes Haupt senkte. „Allerdings erinnere ich mich
^t , daß er sich in letzter Zeit häufig krank meldete . Ein-
«u mußte der Eckzahn plombiert werden , das andere Mal
SS, er Migräne - "
' Er hat Ihnen Flausen vorgemacht , man ma, « sagte
«iebenstern bekümmert , „er hat , wie Sie gehört haben , wäh-

dieser Zeit vor irgend einer beschmierten Leinwand
,-xfen und sich Mühe gegeben , sie vollends unbrauchbar zu
Lifiert. Doch nun weiter . Vielleicht kommen wir jetzt
Aich ru dem Reger !"

Kenn Sic mich immerfort unterbrechen, " rief der Samt-
£  ärgerlich , „dann werden wir allerdings heute nicht
Lfc fertig. Also er lernte nun Meister Grifft kennen ."
""^ Wer ist das ?" forschte Roybet gereizt.

Me kennen also Meister Grifft nicht ? Den berühm-
tcfteit oder, wenn Sie wollen , berüchtigtsten unserer Kölle-
.Ja? ES ist ja wahr , wenige auS dem großen Publikum
tamtn  ihn , obgleich er es vollauf verdient , den « die meisten
Mkopäische» Galerien besitzen Werke von seiner Hand , die

schwerem Gelbe bezahlt haben ."
bffi  habe nie etwas von chm gehört !" meinte Roybet

Mlzuckend.
La , glauben Cie denn , Meister wie Rembrandt , Rn

be»s oder Fragonard könnten mü dem, was sie in der Tat
geschaffen haben , den augenblicklichen Bedarf auch nur eini-
»ermaßen decken? Denke « Sie nur daran , wie sich die reich-
zavordeuen Parvenüs in Amerika » diese Dollarköuige , um
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die Werke dieser Größen reißen , wenn man auch zugeben
muß , daß sie nicht die geringste Ahnung von diesen Dingen
haben und bester in einem Schweinmagen Bescheid wissen,
als in der Kunstgeschichte. Ich verlange das durchaus nicht,
denn offen gestanden , ohne diese bemitleidenswerte Un¬
kenntnis würde es auch keinen Grifft geben können , und
ein großer Teil unserer Künstler wäre ruiniert ."

LBieso ?" fragte Roybet.
„Nun , alle diejenigen , die ihr ganzes Leben lang nie¬

mals eigene Bilder malen , sondern jederzeit Rembranöts
und Watteaus , bis zur Erschlaffung ."

„SBatum gerade diese ?"
„Weil sie eben am meiste « verlangt werden , begreifen

Sie doch!"
„Wie ? Diese alten Meister werden , wenn ich Sie recht

verstehe, also gefälscht ?"
„Gefälscht , das klingt etwas grob , sagen wir : ihr Ruhm

wird dadurch gekrüftigt , daß sich immer wieder Werke von
ihrer Hand vorfinden , die jedesmal in der ganzen Fach-
preffe Europas helle Begeisterung auslösen . Wie gesagt,
es ist große Nachfrage nach diesen Künstlern . Und ebenso,
wie es unmöglich ist, die Unmengen von Champagner oder
Bordeaux in jenen Provinze » anzubau ^n , weil sie in die¬
sem Falle zu klein sich erwiesen : ebenso wie eine Flasche
leichter Mosel mit Kohlensäure und etwas Zucker versetzt,
dieselben Dienste tut wie Pommery oder Beuve Cliquot,
ebenso ebenso gefällt ein Rembrandt aus dem Atelier Grif¬
ft so einem amerikauischeu Schweineschlachter genau so gut
wie ein echter, der direkt ans der Amsterdamer Breestraat
stammt ."

„Nun wissen wir Bescheid mit diesem Herrn Griffi,"
unterbrach Roybet seine sich in Tiefen der Kunstgeschichte
verlierenden Auseinandersetzungen , „er ist Besitzer eines
Ateliers , ans dem man Meisterwerke von jedem großen
Künstler der Vergangenheit gegen bareö Geld beziehen
kann —"

„Und auch der Gegenwart !" beeUte sich Duval zu er¬
gänzen , „wenn Cie zum Beispiel etwas aus der Schule
von Barbizon haben wollen —"

,Lch meinerseits danke ." meinte Roybet kühl , „ich will
dazu beitragen , den Ruhm irgend etnes Künstlers zu er¬
höhen , besonders nicht auf diese Art . Aber nun kommen
Sie endlich zur Sache ! Was hat dieser Griffi mit unserm
junge « Stebeuster » zu tu » ?"

„Oh , sehr viel , denn Monsieur Siebenstern arbeitet au¬
genblicklich unter der Leitung des Meisters ."

„Wie ? Mein Sohn fälscht auch?" rief der Freiherr er¬
regt , indem er von seinem Stuhle emporsprang , ivas nur
ein sarkastisches Lächeln bei Duval hervorrief.

„So ? Sie sind also der Vater ? Nun , beruhigen Sic
sich, was Ihr Sohn tut . gilt unter uns Künstlern für keine
Schande . Ich könnte Ihnen ganz andere Namen nennen,
wenn ich wollte . Jeder will leben —"

„Mein Sohn erhält genug . Ich habe ihn immer aufs
reichlichste unterstützt . Natürlich , für solche Torheiten —"

„Sehen Sie , da haben wir Sie schon! Das wußte eben
Ihr Sohn auch, und darum hat er es vorgezogen , auf seine
Fasson selig zu werden , woran Sie ihn nicht hindern soll¬
ten . Ihren Auster » und Ihrem Trnffelpüree zieht er ver-
prutzelte Hammelkotelettc in Tomatentunke für zehn Sous
bei Madame Champardy im „Roten Keller " vor ."

„Und wie steht es mit dem Reger ?" fragte Roybet be¬
harrlich von neuem.

„Es wundert mich, mein Herr, " erwiderte ihm der
Schöpfer der „Kühe am Bache", „daß Ste , augenscheinlich
auch ein Sohn unserer Lichtstadt , nicht die Bedeutung die¬
ses Wortes kennen . Es handelt sich natürlich nicht um einen
veritablen Schwarzen , der , wie Artemus Ward im Bürger¬
kriege gesagt hat , meinetwegen unser Bruder sein mag , aber
sicher nicht unsere Schwester und unsere Cousine , unserGroh-
vater und unsere Tante auf dem Dorfe ist. Nein , diese Art
Neger , die ich meine , und denen der jnngc Herr Sieben¬
stern sich angeschloflen hat , existiert im Lande der Bleichge¬
sichter so lange , so lange es literarischen üub künstlerischen
Ruhm gibt . Gewöhnlich ist dieser Neger ein armer Teufel,
der eine Arbeit , künstlerischer oder schriftstellerischer Natur
anfertigt , um sie nachher einem bekannten oder berühmten
Manne abzntreten . Der Unbekannte findet , wie Sie wissen,
selbst wenn er unsterbliche Meisterwerke schafft, vorläufig
weder einen Verleger noch einen Kunsthändler , der ihm ei¬
nen Sons dafür gibt . Um nun nicht zu verhungern , ver¬
kauft er sein Werk an einen berühmten Mann für 100 Frk.
der es dann vielleicht für 10 000 Frk . weiterverkauft , unter
seinem Namen , mit einem Gewinn von 1000 Prozent , was
Sie als Kaufleute gewiß interessieren wird ."

„Und so ein Neger ist mein armer Sohn geworden ?"
schrie tzzr Freiherr und Geheime Kommerzienrat , Ritter pp.
wütend , „da hört ja doch alles aufü Ich werde ihn zu finden
wissen, verlassen Sie sich darauf , meine Herren , und ich

Handel und Industrie.
Berlin. 4. Dez . Das Mißbehagen ans politische « Grün-

;at beeinflußte auch den heutigen Börsenverkehr sngün-
ii«, rmd die Mattigkeit der Wiener Borbörse trna dazu bei.
ck pessimistische Anffaffung hinsichtlich ber weiteren Entwtck-
IE zu verstärken . Daneben drückten Besorgnisse wegen
in Geldmarklage. Auch wurde eine angebliche Meldung
Mach t« nugünstige « Sinn besprochen , wonach die ungari-
ije Regierung , mn eine Lücke im Gesetz auSzufüllen . beab-
Wge, einen Gesetzentwurf etnzubrtngen , welcher ste er-
itädjtifrt, im Falle eines Kriegsausbruchs ein Moratorium
Werlaffen. Me Ansangsknrse stellten sich daher durchweg
Rieörtfter und zwar für Montauwerte , Elektro - und Schif-
ichrtsaktien um meist 1 pCt . bis 2 pCt . Gleich hoch waren
MeRückgänge der Rnsscubankeu , auch Oesterrerchische Kredit-
iktien erlitten i« Anschluß an Wien mehr als Iproz . Eirr-
kße. Andere Bankaktien wurden weniger stark r» Mitlei¬
denschaft gezogen. Me Abwärtsbewegung machte im Ver-
taf nur unerhebliche Fortschritte . Mr Verkehr gestaltete
schaußerordentlich träge : allerseits wurde eine große Zu-
Waltnng beobachtet . Tägliches Geld 8 pCt .: bei der See-
«Mmtfl war Geld auf einige Tage fast zu 4% pCt . zu Ha¬
ien.An zweiter Börsenstunde bet etwas lebhafterem Geschäft
ite . Judustrirwerte des Kassamarktes waren geteilt.
Mener Gtahlröhren 3 pCt ., Deutsche Gasglühlicht 14%
:£t höher.

Privat-Dtskont 6% . Schnittwechsel 6—.
Frankfurter Abeudbörse

fcftnffsrt , 4. Dez . Umsätze bis 8.15 Uhr abends.
Krrdtücktten 189 biü. Diskonto -Konrmandit 188% bz.,

vcüerr. Läuderbank 122% bz.
Die Abendbörse verkehrte unter zahlreichen Schwankun-

w. Mann eröffnet ? in Ueberetnstimmung mit Berlin iu
-iemlich fester Haltung und konnte sich später befestigen auf

Zusammentritt der Botschafterkonferenz in London, die
«ott am 18. ds . Mts . statt , wie heute Mittag gemeldet , am

bs. Mts . beginnen soll. Ferner regten die Auslallun -^
M des Rjetsch über die russische Politik etwas an , auch
'»rech mau davon , daß London heute in Berlin Diskonten
maust haben soll. Gegen Schluß verstimmten mattere Pa¬
rker Kurse sowie ein Artikel der „Nowoje Wremja ". Bei

lebhafterem Geschäft bleiben Schiffahrtsaktien ansehnlich
höher . Montanwerte etwas unter ihrem höchsten Stand.
Von Kaffainduftrieakteu wurden Kleyer 3% Proz ., Daimler
8% Prvz „ Mannesmann 1 Proz . höher bezahlt.

Marktberichte
Getreide -Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 26. November bis 2. Dezember.

Erwies sich zu Beginn der Berichtswoche die Politik als
preisstützender Faktor , so waren es im weiteren Verlaufe
di« argentinischen Wetterberichte , die der Tendenz des Welt-
weizeumarktes zeitweise einen festeren Anstrich gaben . In
den nördlichen Gebiete « Argentiniens , wo mau jetzt sehr
schönes Wetter für die Ernte braucht , wurde in der letzter:
Woche wieder viel über Regen geklagt : stellenweise sollen
die übermäßigen Niederschläge sogar schon einigen Schade»
verursacht haben . Die Folge davon war , daß die argen-
ftnischen Exporteure etwas Zurückhaltung bekundeten , und
daß die amerikanischen und englischer: Märkte daraufhin
wiederholt ihre Kurse erhöhten , nur aber stets wieder ab¬
zuflauen . sobald die Wetterberichte vom La Plata günstiger
lauteten . Rußlands Getreideausfuhr zeigte wesentlich
kleinere Ziffern als in der Vorwoche , und die Weltverschif-
snngen sind daher von 450 000 Tonnen ans 207 000 Tonnen
zurückgegangen . In Deuffchland ließ das Weizengeschäft
auch in der Berichtswvche wieder viel zu wünschen übrig,,
denn dir inländffchen Qualitäten eignen sich nicht zum
Export und sind daher auf den Absatz an die Mühlen an¬
gewiesen , die aber sehr schlechte Preise bieten . Im Liefe¬
rungsgeschäft wurde vielfach Dezember im Tausch gegen
Mai abgegeben , doch machte sich zum Schluß im Hinblick ans
den Mangel an liefersähigem Material auch mehrfach Deck-
ungSbegehr geltend . Für Roggen , der weiter mäßig ange-
boten blieb , zeigte sich an der Küste ab und zu Begehr , auch
die Mühlen ttaten als Käufer ans , so daß die Preise sich
verhältnismäßig gut zu behaupten vermochten . In Hafer
fand starkes Angebot von geringen Qualitäten wenig Kauf¬
lust vor , so daß die Preise einen weiteren Rückgang er¬
fahren mutzten . Russische Futtergerste war auf Deckungen

Berliner Börse , 4 . Dezember 1912

für Hamburger Rechnung namentlich in schwimmender
Ware sehr fest und bis 5 M . höher gehalten . Es stellten
sich die Preise für inländ . Getreide wie folZt:

Königsberg
Danzig .
Stettin .
Posen . .
Breslau .
Berlin .
Magdeburg
Halle . .
Leipzig .
Dresden .
Rostock .
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Frankfurt i
Mannheim
Straßburg
München
Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dez . 204.50 (— 1), Mai
209 (— 1). Pest Apr . 201.75 (— 2.20), Liverpool März 163.00
(— 0.45). Chicago Dez . 130.40 (— 1.35). Roggen : Berlin
Dez . 175.75 (— 0.75), Mai 176.25 (— 0.75). Hafer : Berlin
Dez . 176.75 (— 2.50), Mai 175 (— 0.75). Fnttergerste , Südruss.
frei Hbg. unverzollt fchwirn. 186.50 (+ 4), Nov. 185.76
(+ 2J25), MaiS La Plata schwtm. 111 (4 - 8150), Mixed Dez.
Mär > 109 (4 - 2) Mark.

Limburg a . d. Lahn , 4. Dez . F r u cht w a r kt . Roter
Weizen (Nassauischer ) 17, Weißer Weizen (Angebautc
Fremdsorten ) 16,5», Korn 12.90, Gerste . Futter 11, Brau
13.25, Hafer bis 9.50, Erbsen —, Kartoffel « 3.40 bis 4 M,
alles Durchschnittspreise pro Malter.

— Mannheim , 2. Dez . Amtliche Notierung der Börse.
Weizen 21.15 (21.15), Roggen , neu 18.25 (18.25), Gerste,
badische 20.50—21.25 (20,50—21.25), Hafer 16.50—19,00 (16.56
bis 19.00), Raps 33.50 (38.50), La Plata 15.88 (15.00).

Weizen Roggen Hafer
« ■ — 172 (— 21 —
. — 172 (— 1) —
• . 191 (- 3) 167 (— 2) 172 (- 4)
. . 200 (- 2) 168 ( - ) 178 (— 3)
. . 199 (- 1) 172 (— 1) 169 (— 6). 199 (- 1) 174 ( - ) 201 [- 21. 198 ( - ) 170 ( - ) 190 ( - )

. 199 (+ 1) 176 ( - ) 195 (— 5)
194 (- 1) 171 ( - ) 194 ( - )

. 197 ( - ) 170 ( - ) 191 (— 2)— 168 (— 2) 169 (— 2)
202 ( - ) 176 ( - ) 190 (— 8)
194 •(— 2) 176 (— 2) 190 ( - )
208 ( - ) 187 (- 1) 190 (— 8)

M. 210 ( - ) 188%K- 1) 200 ( — )
. 211% ( - ) 182% ( - ) 190 ( — )

215 ( - ) IW ( - ) 195 (— 5)
. . 220 (- 5) 185 (— 41 188 (— 7)
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OLRche-Scha«
1. ♦. 15

Pr.Sehatz!912
Dt Boichs-Anl.
de. do.
du. d*.
do.ScMig. 08

Praogs.kone.A,
de. de.
de. do.
do. Staffel1

Bad.St-Anl. 01
de. 1902

Bayr. « .-Aul,
de. de.

Brem.Anl.1899
de. 09 uic. 19
do. 96. . . .

Cass. Landeskr
de. S. 21o. 17
do. S. 22n. 14
do. S. 23n. IS
do. S. 24e. 21
Hambg.St.il 07
do.am.87/04
do. de. 86/02

HesaStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meckl.kt 90/94
0ldenb.SU.03

Hannoyecb
do.

Hess.Nass.
do.

KoreNentn
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

Preosa.
do.

Rb.- Westf.
de.

Sächsisch.
Schles.

ts’"1 eil

3«

99B0b
89.50g

lOO.IObC
88.40b
77.80b
98.20bG
88.40B
77.80b

100.10143
93.808

Sohl.Holat
. do.
ßrandonb.Pr.-i
Haon.Pr.S. 7,L
Ostpr.Prw.-Obt.
do. do.

Pomm.Prv.-Aol,
Posen.Pry.-Anl,
do. do.
do. do. .
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3
4
4
4
316
4
32
34
4
3
32
32
4
4
4
4
32
3
32)
3
4
32
38
4
3'Ü
4
32
4
32
4
32
4
32
4
32j4
32|
4
4
32
4
32
32
3
4
32
32
4 96.SOG
32 85.50B
3

99.400
88.6080
86.306
98.501,0
75 86b
89 .090
92.506
99.50b
99 .506

lOO.OObG
99.006

78.806
86 80b
76.10bE| H

8708b

97 .006
87.106

87.40b
87O0bG

87.10b
98.106
87.306
96.50b
87.306
97.566
87.25b
97.606
98.25!)
87.766
86 708
87.008
88.506

07.2586
3645b

Rhnpr.9.11,14J
de. S. 20,21

Sehl.Hlst.Pry.A.
de. do.
d«. Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.
. i. S. 2, 3. 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Svn. 1

Bielefeld98.00
Breslau 80, 91
Bromb.09uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 uto. 17
do.9599 02 05
0510.81. A.' .98
Düsseid. 88/03
Elberf.St-A.99
Esson83 98 01
FuldaerSt.A.07
HatlescheSt.-A.

do. 86/92
,laen. St A. 95
Kiel. StA. 1898
do. 04 uta. 17
do.07ok.18/19
do. 1889/98
do. 01. 02. 04
Magdeb. 1906
do.80 86 91 02
Mindenar StA.
Nanmbg.97,00PeinerSt.-A.03
Stettin. H.O.P.Q
Wiesbad.00.0'

(Bert Pfdfa.
| do. do.
j do. nooe
' do. do.

do. do.
BrandbPIA
DtPffa.Pos.
KuruKeum
do. do.

Ldsch.Cnt
do. do.
do. do.

Ostpreus
do.

PommInd
do. do
do.neuld
do. do.

82.10«
90.4080

98.5080
87 .266
81.506
9680b
97 .106
97 .506

97.106
01.6086
98.106
97.750

97906

‘ S98.25B
98.833
09956
07.536
57.536
87.608

Aoc8b.7Gld.-L
Bad. PrämJ .67
Brnschw.20TL
Cöln-Hind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
«ein. 7Guld.-L.
0ldenb.40T1.-L

0790«
97.10«
97.106
00.758
87 508
98.756
88 906

8995b

1.10b
_L40B

. >17.006
44,104 90b

97.40b
89.006
79.75-6
99.006
99.5086
99.006
92.256 Ri
95.9086
06.3086
77.206
96.53b
86.406
87.40b
77.00oG
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Posensche
de. L. D.

Sächsisch,
de.
do.

Schis, alt).
do. L.A.C.D
ScbIHIstLk
do. de.

WeetfLand
do. de.

Wastp.ritt,
do. do.
do. eene

do.

83.7016
96.108101.006
88.006
79.906
98406

Uegjtronenrnt.
do. Staatsr. 97

4
32t 73508

Bocar. Ani. 98 42 ——
Buen.Air. 1001.
do. do. Pee.

Lissabon.SL-A.

95.25b
96.30b

32j 97 00608.0886
77.406

32t 86 26676506

Eisenba!»«- Stamm-Aktie«

fro. -
172 98b
134.00b
168.088
34 25b

130 75b
AtisUnilisclie Fonds

.[rgt—.
do. inn.4000M,
do.äoss.1001».
do.Ges.8.8. 97
Bulg.StA.92 2r
Chile Bold-AnL
Chie.AeL'1895
de. Lt8S6|
de. » ente.-P,
de. f. 1698

Grlecb.A.81/84
do. Goldronte
do. Monopol.

JapJk.2. 10.1.7
Men. Anl. 200L.
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt
do. Silberrt
de. üOrLeee

Portoeif.3*.02
do. S. SpeiT. 1902.1890

do. 1898
do. 1906

luss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsmt.
do. 8odan-Kr

San PauloG.-A
Scrb.am-Anl95
Thrk.Bagd.E-A.
do. unil.0S.06

1905
.. . . 400-Fr,L.
Uag SoWrenta

42
44
4
6
42
0
6
5
42
1.6
1.3
12
42
4
5
4
4,2
4,2
4
3
Ire,
6
4
4
4
4
4411

48815

101.70b
92.506

I04JS5
09.
96«Ob
9340b
59.60b
46.40b
53.75b
93008B

96.3086

82.00b

86.7586
174.60bß
05506
9.20b

99.9086

87.00b
87.76b
80 7086
00 .3086
92 .2586

112.00b
100.106
795086
01 .9086
85 .90b
775086

16850b
87.

42 97258B
8

' 78.50b

ffankf.H.B.S14l
Goth.Grdkr. A.2
do. P1.16uk.19
Hamb.Hp.B.ul8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
MeckLH.uW.S7
do. Ser.1 ok.13
do. alte, S. 2. 3
Mec« .Str.H.-8.
do. Ser. 3u.4

Kasch.0db.G1d.
de. S'lb. 89

OestUu.Stait
de. Ergaeregeo
de. Staate 8eM _
i8deet(le»h-] 2.«
de. OM, Ceidl *

langet. Bomb
Mosco-Knrak
0relGria$i89er
S8d-Westbahn
Knrsli-lOi
Mote.KiowWer.
Mosoo-Kjiaan
Rybbisk gar
Süd-Ost 189i
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98

it-lhbAnitEüOTT^
de. Ei
Ital. l
TetmentepJ
DeitjöüT

80.90b

095586
8770b
S6J3bG Pr.
»10b
K .IObG
88 50b
»106
86.506

42 94506
4

97506

do.S.S.6 ok.1
dihS.3,4 uk.1
de.S.7,9 nk.17
do.S.13,14u19
do. S. 1 uk. >«|
do.Ka.0b.1n1
do.Hnnn.25.
Br. SetJ0 .lL
DUtyp.Kia.irde. Ä »5.

98.906
341115.75b

ßrasil.Bk. f. Dt.
8r«schwBk.oKr

97.5086 do.-Hann. Hyp.
Brest Disk.-Bk.
Comm.uJHsk. 8
Oarmst.B. Mark

88.806
85796
8,' .256
97.256
95.0086

Deutsche Bank124 249.00b

44)11
98.256

34] 87.106
4
4
4
4

d«.Effn.W.-Bk.

82.7586
69.256
80.7586 Maining. S.8. 9

do.S.14ok.18
do.S.15 uk.20
do.Sl0ukv.13

Mittold. Bdkr.6
do.
do.Gfdrtb.3.3

«rdd. Grdk.3-5
Pr.Bodkr.Sor.4
do. Ser.17-19
do.S.29ok.22
de. 11. 15,16

Pr.Cenfr.Bd.90
do.' .99,01. 03
do. «.06 nk. 16
de. « 07 nk. 17
do. «. 10 nk.20
de.,55 . 99.04
de. , .04etlS ^ c _
de. la .-0td. 96 32 37.9086 Llb.Kena.-8k

97.0086
97.0086
87.2516
98 0086
87.756
95.7586
90.506
87.806
95.006
97256
96.20w;
972086

6
5

11
5

Scholth.Brauerll5
Barmer Banln.j 64114 .75b
Berg.-Mirk.Bk. 7 1455014-
8rl. Hand.-fle». 94,184.90b
do.Hyp.Sk.Au.B! 6j;i13.UOB

13.156 do. Hypotft.-Bk.
905086 Diskont-Komm

Dresdner Bank
Esaen.Kredit-4.

95.8086 Gothaer Ordkr.
95.70B Hamb. Hyp.-Bk.
95.806 Hannov. Bank.
95.08b Hildesbnim. Bk.
» 786 Kieler Bank.

34 84506  Khnigsb. ler .B.
32 W.K6 Leipi. Kred.-A.

de. de. 1906 32
Pr.Hyy.A5.abg 32
de. e.04 uk. 13 4
de. , .05 ak. 14 4
de. , .07 uk 17 4
de. ,. 09 uk. 19 4

lere.7 4
PrPfibB 18-22 4
de.Ser.25 ukL44
do.Ser27ek15 4
do.Ser.28uk!7 4
de.Ser29uk19 4
de.S50.31e20
do5.3i .S3n22
dt. Serie 23
de-Ser.2« ukl4
do.S.17. 13.24> Pr -Klein».-Obi

34 » .806 Pr.Koa.Oh.6, 7
441100.1086 de. Ser.9ak.20 4
4 95.806 do.Ser.lOak21 4
4 » .106 de. Serie. 1. 3 32
4 » 806 «1,05.5. 83-35 4
32] 90.256 do.S.50. 69-821 32

»5CG de. Komm,Obi. 32
07.0086 Bbeie-Vf. 9. 9A 4
95.006 do.Sor.10 ukl5 4
» 7586 dr.Ser.ll nklS 4

Iss 5750861  de.3er.17.>2a 4

87.80tfi Len ab. Buk
«506 Magdeb.Bank,.
96.756 MärfciecfieBank
«306 «ckl.Hyp.u.WB15
»OOhB do-Strsl.Hyp.6 -
» .10bG Mein. Hyp,Bk.
97.006 Mitleid.BodkA.
« 9086 do. Kreditbank
96.406 do. Privatbank
96.9016 MSIh.(fluhr)Bk
97.2586 Nationalb.1.0t.
875514- Hnrdd. Grendki
97.6086 de. Kreditanst
98.006 OtnabrOck. Bk
»556 Ostb.f.Hd.o.Gw.
»55t « Pr.8ed.-Krd.Bk
« 0086  de. Ctr.-8odkr,
» .«ObG do.Hyp.Akt.-Bk
90 3086 du| ethhaas. .
» 50B dn.Plandbr.6k.
99.00G Reichsbank
38.006 Rhem.Watf.Bod
»506 do. Birk, Ges.
« .» 86 Russ.BJ.auswH
87.006 Schaaffb. Bnkv.
» MG Schles. Bank».
«1086 Sadd. Bodnnkr.
» 2586 Westd.ßodeekr
O MWWiilttWwa s

153 MM)
841114.256
84187.BOB

107.088»
110.806
119.4086

114.10C
147.106
183.70b]

84151536
82(1507386

166 25b
177.608

72138.006
168 58(6
110,CCD
128 808
1695086
128.766
159.1016
1120086 Ai
100006
2915080
9S50G

135556
»7586

62(116.0016
121806
«006

120.258

Soch. Victoria
tlorfm. Akt-Br.|20
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaoiaOrtm.
Herkul. Brauer.
KieierSchlossb
Leipi. Br. Rieb,
tinoenbr. Unna
LindenorBr. .
lömenbr. Ortm.
MüsstBrauerei

>elBr. .
SchafferhofBr.
Wickül. Küpper
AecumulatEab2ä 1530.0081)

1137586
116.50bO
126 2586
122256
156.506

92107.5081)
114 0086
68008

16100h
5,« ]132.008G
8«Jl61 .25bü
7 (121 8080

10 152.75b
76116.00b
7Ö149.50G
8
7

tntHistrie-Aktisn
Berliner Brauereien

Auswärtige

101.2Lb6
13S.UÖG
216.75bG
112.00b(i
244.50bG

1Q3.25B
356.63B
404.50bG
109.00G
132.256
158.00B
106.BOB
176.09G
67.50bG201.000

167,006
7la128.00G

155.006
73256

119.256

Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ce?
AlsenPortl.Cem
Aituninium-ind.
Aftdo-Ccntia,
Maltet Kohlen
AnkrwJlenßstb
AplerbeckBgh
Arenberg do.
fialcke Bochumj16
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
“erg.Märk.l!Kl.erl. Elnkt-W,
da. Maschb

BielefeldMsch. 28
Bismarckhötte
BochumerBgw.
de. GusstahlH

BöeperdeWüw.
Braunk.e.BrikJII
BrauflscbvJcte

de. Köhler,
Brettenb. Cent.
Bremer Lisol.
do.WoHkimm

1210
0

ff
CarolinebOffk SO

12Cassel. Fedst.
CSInerSrgw.-V.
do. Gasuilekt.
Cöln-Mös.Bg*.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwiti. Pap. 9
Deluenh. Linol. 24

109.0086
14 259.2088
5 226.100
4 255.5086
741116.756
7 150.006
6 114.5086 Hi

174.7586 Hl
408.758
235.258
207.0016
120.7586
«256

174.1086
231256
471.758
150.3086
147.7588
215.758
«758

180.0886
203.006
214306
03.0088

202.00oO
270.256
417.086
156.5086
494.7586
70.00G
60.1086

314.5086
386.0086
169.256
352.008»

GesaauerSat ssl «« .OObBUlaui

Dt.Jebers.El.G. 10 158.M86
Dtsch.Gasglfiht25 670.M86
do.liK.Bgw.-V. “
do. Sddam.Tol.
do.Waff.u.Mun.
öoonersmrckh.
DüssdEbWeyer1
do. Eisenhütte1

BynamltoTrtisfjl
EgsstorffSalin. '
Eintracht Brok.
Eiberf.Farbenf,
do. Papiertab.

ElktUnt. Zürich10
Engl. Wollmar.
Eschmeil. Brgw.
Essener Steink,
Flonsb.Schifft
FristerS Rossm
Geisenk. Bergw
GaorgMarisStA

do. Vorr.-A.
Gerresb. Glash.
Gea.f.elktr.Unt. 10
GHdemeist.Vfkz
GladbachSpion
do. WoHw.-ind.'
GörlttierEisnb.
Habeno.4 Guck
lialloeeheMschjl
Haue, . Mesch.
Inrbg.-WiMfl) 6
larkBröekenb.

do. Bergb.PrJ.
Harpener Brgb.
HartmannMsch
llasper Eiseom.
Hodwigshütte
Herbrand Wgi
Häsch, Els.n.S
Höchst. Farbe.

Bergbau
Kalivr.Ascherst.
Kaitowiti.Brgb.
KöhlmaiinStrk.
KönigWilh. ky.
Königsborn. .
Körbiedort. Zok
Gebt. Körting
Küpper8.iSlm,13
KyTfhäasarhflttJl2
Lauchharamer. ‘
Laurabütte. .
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball.
LölinertMasch.
Ldm.LöweiCo.
Mirk.Wstf. Bgm
Magdeburg».

do. Prt!.-Gam.
Oppoin.Cetn.W.
Oronst&Koppe!
Ghanaer Eisen
Phönix. Lit A
Ravensberg.Sp
Rhein-Kassau
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstf.Kalk*
Riebeck, Mni.W
Rombacb.Hötie
Rositz. Rraunk.

de. Zuckert.
Suss. Allg.EI.G,
Sachs.Gusstafil20

10
340

do.Kokswerkeil2 2120886

fiarienh. Kotz,
MarkPorfl.Cem
Mfthl. Rüningen
MüllerSpeise).
NähmKochiCo.
HeueBod.-A.-G.
Niedert.Kohlnw12
Nordd. Wollkm.
GbsohI.Eisb.-8.

do. Eison-tnd.

116.758
87 » 8

n30 1351.5Gb
198756
192.536
88.7586

1S3.5DM)
147.5986
95.90b
«4.0986

Saline Salzung.
Sangerb. Msch.
Schering cb.Fbjl3Sohimisch.Cnm“
Sohlet.Cemenl
do. Zinkhütte18

Schub.ÄSalier 20
SohuckertEleki
Schuh-Knandt
Fr.SeiffertiCo.
SiomensGlas-l.
Srem.-L Halsko
Spinn. Renner.
SpritbankA.-G
StadtbergHOtte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklnnbrgSch

152.5088jZ'
149.258
204.80(6
OO.OObB

261.40b
105.506
311.SOn
160.408
165.00b
180 5086
1575081!
91 .2586

i 15.00 8
162.5086
283.50(6
103.0086
195.0081)221.00:6
162 « uG
136.756
393 .006
313608
149 608
148.808
139.75(6
228.7586
222908
108.506
403 .008t
190 006
(80 508

Wstf.Orahtmerk
do. Knpforwk.

Westf.Stahherrk
WickingCeract.
WickrathLode,
Wiel.SiBirdtm.
WilkeGasom.
Wihelmshütto
Wittoo.Gusethf
do. Stahlröhr.

Zoitzer Masch.
ellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
dc.Lok.uSt
Boh.GelcSt
Brosch. St.
Brest. ELB.
Cassel.Stb
ElktHochb
Gr.Brt.Strb
Hmb.Packf
do.Stransb
HannSIrVA
Magdb. Sir
Hansa.Dpf.
Mrdd.Lloyd

126.608
1G9.G08O
54 008
93.256

178 206
110.756
95.506
99.608
1397586
204.0086
297.1086
79.506

156.006
1515086

84160506
74153.256

64121.008
108.9086

54130.508
84173.2686

153 908
183.258

34 60.2500
185.0086
205.508
121.408G

Obligat. Indus!. Seseüsctt
Altg.Elelrt.-Gaa.
Berlin. Union
German.Scbff:112'-

Ä:
NeueBod.-Ges.
Siem£Hlsk.k«3
Landbank Obi

44111
*44
'4
•4
*4
4
4
44lH

007586
97756

190506
»006
93 0086
»5080
94.50b
109.006

Wechsel-Kurse
öl. 4
8 7. 5
8 7. 5t
mta 8
vista
vista 4
8T 6
8 7. 5
107 6
81. 5t

169.45b

42.1581
81.47580
94.458t
»MB
90.906

Gold. Silber. Banknoten

Westf.OrahM GljtW.OOG

20-Francs-Stücke
Suvereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.100RAmarikan. Niien. ,
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oeslerr.Not. lOOKr.
.Rüse.Notfa'.OMI.

1629h
20 445b

420.25b
80 75h

204.55b
81.10b

169.40b
«4 00«

!, 215.45h



werde ihn mit mir nach Berlin nehmen und ihm Raison
beibringen . An den Schreibtisch gefesselt , wird ihm ichon
die Lust zu solchen Eskapaden vergehen , er wird sich er¬
innern , was er der Ehre seines Vaters und seiner Äynen

^ ^ „̂Ahnen ? " öer  Fr ^ nd skeptisch dazwischen , er
kannte die Lebensgeschichtc seines Begleiters.

„Mütterlicherseits " , korrigierte der Freiherr mißmutig.
„Und was ist das mit der „Venus von Milo für eine Ge¬
schichte ? " wandte er sich wieder an Duval.

Dtt Maler lachte ans vollem Halse.
„Sie sagen das in so seltsamem Tone , mein Herr , ab¬

gesehen von Ihrem nicht ganz zufriedenstellenden Ukzent.
Dies : Venus von Milo hat natürlich nichts mit der weißen
Dame im Louvre zu tun . die Ihr Dichter Henri Herne
durchaus noch einmal vor seinem Tobe sehen mutzte , sonder»
sie isi die Tochter von Meister Grifft . Alle Künstler von
Ru , rcitzen sich um sie. denn sie ist in der Tat blendend schön
und Ihr Sohn entwickelt hierbei keinen schlechten Ge¬
schmack."

„Was heißt das : Die Künstler reißen sich um sie ? So
dient sie wohl gar als Modell ? "

„Nur als Amateurin , nicht von Beruf!
(Fortsetzung folgt .)

wurde in ein benachbartes Zimmer getragen . Auf dem Tisch
an dem das junge Mädchen gesellen hatte , fand man einen
Brief , den die junge Dame anscheinend kurz vor Ausfüh¬
rung der Tat geschrieben hatte . Dieser Brief war an ihren
ehemaligen Geliebten gerichtet . Der Schuß fiel , wahrend die
Militärkapelle einen Walzer spielte.

Der Wettmarsch im Frack.
Eine lustige Wette wurde am Samstag in London zum

Austrag gebracht . Einige Mitglieder eines Piccadillnklubs
hatten um 20 000 Mark gewettet , daß es unmöglich sei , in
Frack und Lack, aber ohne Elaque oder sonstige Kopfbede¬
ckung von London nach Brighton seine Strecke von mehr als
80 Kilometer ) in 24 Stunden zu marschieren . Ein Sports¬
mann und ein zweiter Marfchlustiger machten sich gemein¬
sam auf den Weg und kamen — wenn auch mit müden Be^
nen — am Samstag Abend in Brighton au , und zwar ohne sich
die Sohlen durchgelaufen zu haben . Auf der ganzen Strecke
wurden sie von einem Auto begleitet.

Vermischtes.
Selbstmord im Konzertsaal.

Unter tragischen Umständen hat in Braun schweig,
wie bereits kurz gemeldet , die 2Hahrige Tochter Mse des
Ingenieurs Keitel Selbstmord verübt . Das iunge Mädchen
erschoß sich während eines Konzerts in einem Konzertsaal.
Die Lebensmüde unterhielt mit einem früheren Studen¬
ten , der vor einiger Zeit aus den holländischen Kolonien
nach Braunschweig zurückgekehrt war , ein Liebesverhältnis.
Mehrfach soll ihr von ihrem Geliebten versprochen worden
sein , daß er sie heiraten und mit nach Java nehmen werde,
wo er eine aussichtsvolle Stellung bekleide . In den letzten
Tagen zeigte der junge Mann eine auffällige Zurückhaltung
und vermied gefliffentlich die Nähe der jungen Dame . Er
soll sic auf der Straße auch nicht mehr gegrüßt haben . An
einem der letzten Nachmittage trafen beide zufällig in dem
Konzertsaal zusammmen . Die junge Dame zog plötzlich
aus ihrem Muff einen Revolver hervor und schoß sich eine
Kugel ins Herz . Das Mädchen w ar sofort tot . Die Lerche

Der Klub der Dreizentnerlente.
Von den Leiden der Dicken vermag sich ein gewöhnlicher

Sterblicher , der sich einer mehr oder minder gertengleichen
Schlankheit erfreut , kaum eine Vorstellung zu machen . Bei
jedem Schritt und Tritt Beschwerden , überall Beengungen,
nirgends Ellbogensreiheit ! Da ist es denn kein Wunder,
daß sich die Dicken zusammengeschlossen haben zur Wahrung
ihrer Rechte . So besitzt New -York seinen Klub der Drci-
zentnerleute , und jedes Mitglied muß drei Zentner
wiegen . Sollte es sich eiufallcn lassen , abzunehmen , so ver¬
zichtet der Klub aus seine weitere Mitgliedschaft . Aber
jenen , die es im Schweiße ihres Angesichts auf vier
Zentner gebracht haben , winken Lorbeeren ! Sie werden
zu Ehrenmitgliedern ernannt . Auch in Rußland besteht
ein Verein von Dreizentnerleuten , der seinerzeit von einem
.Dicken " ins Leben gerufen wurde , als die Polizei ihn

wegen des allzu lebhaften Protestes , den er erhob , weil die
Eingangstür eines Eisenbahnabteils stch als zu klein er¬
wies , in Strafe nahm . In Frankreich gibt es einen Klub,
der von seinen Mitgliedern nur ein Gewicht von zwei
Zentnern verlangt , und dieser Klub steht unter den Ver¬
einigungen der Dicken insofern abseits da , als er dem
Sport offiziell huldigt , oder auf deutsch gesagt : die Mit¬
glieder des Klubs trainieren allsonntäglich beispielsweise
durch Radtahren einige Pfund herunter , um — sie in der
Woche wieder anzusetzen.

Kurze Nachrichten.
Eine Svyr von Johann Orth ? Der .̂ Courier francaiz-

behauptet , daß Johann Orth auf einer sarm rn der Ne-
publik Argentinien , einige hundert Kilometer von Buenos-
Aires entfernt , unter dem Namen eines Don Ramon leben
soll . Die Zeitung erklärt werter , daß Johann Orth Mt
Aeutzerung getan habe , erst nach dem -rode des Kaistrz
Franz Joseph wieder von sich Horen , zu la, .cn . ^ Jvha^
Orth will dann seine Memoiren veröffentlichen , dre er fest
seiner Abreise von Wien gesammelt hat.

Ueberkall aus einen Geldbriefträger . Als der Geldbries-
träger Hoffmann in Berlin sich gestern vormittag „ ach
einem Hause in Alt -Moabit begab , wo er an einen gewiss»»
Werner  eine Postanweisung über 1 Mk . abzugebeu hal¬
te , ließ man ihn eintreten mit der Aufforderung , erneu Au¬
genblick zu warten . Plötzlich wurde er rn dem dunkleM^
« orridor  von Werner überfallen . Werner wugtr ih»
am Halse und schlug mit Fäusten auf ihn ein . sodaß der Be¬
amte erheblich im Gesicht und am Halle verletzt wurde;
außerdem wurde ihm ein Zahn ansgeschlagen . Au » die lau¬
ten Hilkerufe des Ueberfallenen ergriff der Täter die
Flucht:  er konnte bisher nicht ergriffen werden . Man
stellte fest , daß Werner die Anweisung an sich selbst getrie¬
ben batte.

Der Cvklo » auf Madagaskar . Ucber den am 24
25. Noember über Nordwest -Madagaskar hingegaugenen
Cnklon wird weiter gemeldet : In Nossy Be wurden viele
Schiffe und die Sasenanlagen schwer beschädigt . 2 Einge¬
borene sind in Nossy Be ums Leben gekommen . Die Umge¬
bung von Nossy Be hat besonders stark gelitten . Zahlreiche
Dörfer sind zerstört , die Ernte verloren . In Anbilo Be und
Umgebung waren über 1000 Hütten zerstört  worden;
die öffentlichen Gebäude sind eingestürzt . Die Ortschaft Sos-
sy mit 400 Hütten ist vollständig vom Erdboden verschwun¬
den . Große Verheerungen hat der Cyklon in Diego und
Astsiramo angerichtet , wo 00 Eingeborene umgekvW
men  sind . Der Gesamtschaden wird auf 10 Millionen
schätzt.

ge-

MffalMrahlLnmne
Größte Strom-Ersparnis ! Stoßsicher!

- .....■ ■■■- ——— —— — ~ "

Zu vermieten
Wohnungen.

2 Zimmer.
Dokbeimcr Sir . 101. Hth , 1.,

2 3im . u. Kücke int Abichlub.
Näheres Stil , varr . 10420

Lebrstellenvermittluua.
Es werden gesucht:

Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Tapezierer : 1 kür Wiesbaden.

' S ° " ■ - ~

1 ' immer.
IHnuciitiiatcrit . 5. 1 3 . u.

1 “ ^ öbi, . Zimmer 1

Bleichste . 30. 2. I., aut möbl.
Maas , m. Kockosen z. v.

Blücherttr . 20, 1.. ickön mö. ..
3immer billig «« verin . t05 ‘2

Dotzdeimerstr . 37. 1.. erb . i. M.
Loa . W . 4 M.  evtl . m. Kost
12 Jl.  10 °M

Kirckaasie 44, 3.. möbl . Zim.
_ mit fco. Einaana z. vm . >73-3
Märktsir . 12, H. 1.. ick- mbl . bzb.

3im . an Frl . h. verin . f7378
Moritzstr . 04. 2. l.. m. Z . i737?
Röderstr . 3. 2.. iev . m. Z.
Sckwalbackerstr . 57. 1. r .. aut

möbl . Zim . mit 2 Betten , mit
u . vbne Pension , iebr aeeian.
für GeschLsis-Frl . od. Herrn
lbeb . Seim ) s. z. vm . w7vna

Vsroschkungsn.
Garte » a . Rubbera zu verv .,

das . 1 Hülmerbaus sowie Bade
ofeii ^ m 'Badewäniir ^ zü versiRödcritraße 19, 1. Et.

teilen

1 Sofbeim i, T . : ,
Schreiner : 1 kür Marrbeim.

1 HoUbeim . 1 Fronbauien i.
Taunus , 1 Winkel a . Rb . :

Sattler : 1 kür Winkel . 1 Kaden-
elnboaen , 1 Sombura v. d. S.

Bäcker : 11 für Wiesbaden . 1
Homburg v. d. H.. 1 Marieri-
bera . 1 Sindlinaen:

Metzger : 1 Sombura v. S. H.
1 Webrbeim . 1 Mensfelden.
1 Wetlmünsier . 1 Eltville:

Schuhmacher : 1 für Wiesbaden:
Maler : 4 für Wiesbaden . 1

Saiaer:
Glasmaler : 1 kür Wiesbaden.

1 Cambera : . ^
Ofensei,er : 1 kur Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Stickerinnen : 3 für Wiesbaden:
Weißzeuanübertnnen : 4 rar

Wiesbaden:
Biialerinnen : 1 für Wies¬

baden:
Putzmacherinnen : 1 für Wies¬

baden.
Wir tuchen Lehrstellen kür

folgende Ort «:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Schubmacker : 1 für Wiesbaden:
Sattler : 1 kür Nierstein:
Bureaur : 2 für Wiesbaden:
Köche: 3 kür Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaulm . Bureau : 1 kür Wies¬

baden.

viuc rroacirnerElektromotor
2 PS .. 110 Volt , 10 Anw .. 1500
Umdrehungen p. Mi ' , sow. 05 3
Kupfertabel (12 mm Durch »,.)
zu verk . Näh . in d. Exp . ds . BI.

Pateni - Daurrbrandoke»
für Holz , Tor » rtc ., 2 Dtonate
aebr .. statt 140 50 -il  ver¬
täu » . Müllerttr . 10, tz. biö vor¬
mittags 11 Ubr anzuseli -n . >73̂
Neue Federrolle , 25 Ztr . Trag¬

kraft . u . aebr . Handkarr . bill . z.
verk . Rüütz Helenen str . 5.

Unte rrieht
iriinMi^en Untemch!
in Franzos . «. Englisch ert . zu
maß . Preis . Faulbrunnenstr . 10.
2. l . 3u kvrech. 12- 2. 7—9.

Kapitalien
Seid ^

_ _ »ersonen auf
-Wechsel . Schuldscheine,

Hausstand . Provision vom Dar-
lebn . Zu haben durch Kelling,
Dotzheimer Str . 20, 2. 08>5

Männllehe.
Prov . - Reiseude

zum Besuch v. Privatkundschaft

Geschäftsstunden von 8—1 und
8—6 Uhr . Tel . ..Arbeitsamt ".

(Nachdruck derd- iri,.i
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
Offene Stelle ».

1 Kunstschlosser n . auStu.
1 selbst. Svenaler u. Installa¬

1 Hufschmied und 1 in . Huf¬
schmied n. ausw . .

2 Bau - «. Möbelschremer nach
auswärts . ^

1 SÄneider ^auk Woche
2 Schuhmacher ll n . ausw .)
1 Schriftsetzer
1 ia . Kaufm . d. Kolonialwaren-

und Delikatesien -Branche
1 Ackerkneckt n . ausw.

Hans -Personal:
2
2
3
10 Alleinmädchen

iädcken5 Sansmä,-
2 Köcktnnen.
Gast - und Sckankwirtfchakts»

Perlonal:
1 Oberkellner k. Lurus -Zua
Kückenburschen nach auswärts
1 Waichmeister n . ausw . ^
1 Köckwotontär (gelernter Eon-

ditor)
8 BüsettfrSuleinS n.

Zimmermädchen.
2 Kalte Mamsells

— lohnender Verdienst — ae-
' - — • b. Fil . d. Bl.sucht. Näb.

Geld
an iedermann acaen Sicherheit.
Beaueme monatl . Nückzabluna.
Ankr . unt . Hs. 042 a. d.
dieses Blattes.

ia (e

Versclnecleiies
Lhristb mmjchmuck
versendet sortiert zu 3 Jl  u . 5 JL
franko , ver Nachnahme 37788

v e rze l > Glasbläserei
M önchröden bei Cobur a._

Villa Aarftraße Z,
nahe der Straßenbau » und den
neuen Anlagen . 8 Zim ., rrickl.
Zubehör . Garten uiw „ , u verk.
oder zu verm . Näh . Aarstr . 8.

Oiverss.
Eine Anzahl Reste f 8

u. zurückaei . Stoffe , vast , zu An¬
zügen . Paletots . Hosen . Westen,
sow . Knabenkleid , werd . bill . ab;
aeaeb . H. Saas , Taunusktr . 13 l

Paletot . Gekrock u . Frackaiiz
b. z. vk. Bleichste . 19 . 1. l . f7406

Ein . gut erb . Anzüge , Frack-
anzügr . Fräcke , einz . Westen,
sowie PaletotS u. ein . Gummi¬
mäntel vreisw . zu verk . Nab.
Taunusstraße 13. 1. Stock. j35‘

Sofort bill . z. verk . : 2 Betten
20—30. Kleibers » ». 14. Soka 10.

Divan"28.' Waschk." lL . a .̂ Deck^10 Jl.  Frankrnftr . 25,

Eisernes Winkelkchild , iede
Seite 2.13 lang . 0.50 breit . 2
Waaenschtlder 2.00 lang . 0 .35
Meter breit , zu verkaufen . BiS-
marckrina 38. 1. Et . links . 37««

Gebrauchter Herd
btllla ». vk. Sorkltr. IL « 7»

Puvvenwaaen w. revariert.
lackiert , aarniert rc. H. Sckulzc,
Seleneusiraßr 4. f73' 1

pheenologin
18jäbr Tätigkeit , größt . Erfolg.

Henni Rickardt.
Selenenstr . 18, Htb . vt . i73̂

Berühmter Lrsotg
in Phrenologie u . Cbiroinantic
Frau Me Ŝchütte . Mickel^
8erg 20. Htb . 2. 37085

blUr Schiri.
Harnleidende

verwenden nur das neue Mittel
„EuDaisol" (Wz. Kaiser!. Patentamt
unter Nr. I6i 120 gesetzt, geschützt.!
Auch bei Frauen (Weitzüuhi
äußerst wirksam . Keine Änderung
der Lebensweise nötig . Die sich.
Wirkung der Eubalŝ l-Präparate
erlaubt mir folg . Garantie zu

eben : Ich zahle , wenn kewe
'«iluna erfolgt , gegen ärztlich,

«ttest .anstan ds loS den Kaufpreis
von t  so m. zurück . Ausführliche
Auskunft mit ärztl . Gutachten
kostenlos in verschloss. Kuvert
gegen 20 Psg . für Porto . Promp¬
ter diskret . Versand durch meine

fJ/A

Mein Lager enthält reich
haltige Auswahl  in
fachen und feinen Genre,
gante und solide Schil
schon von 31 . 4 .— an.

Schirmfabrik

1/
y/f
YOv y

1 Langgaooe 1
(neben Guttmann .)

Versand-Apotheke Chemiker Kaeshach
in Nlewerle Nr. »0. (üaiihki tt 364

Bitte meine Auslagen
f. 7403 zu beamte:

Reparaturen von Porte¬
monnaies . Damentaschen . Briei-
u. Zigarrentaschen usw . über¬
nimmt 87377

Georg Mauer . Porteseniller.
Rirülstraße S. vart.

HslMeerwein
Ein Labial für Gesunde und
Kranke , v. Flasche 48 Ä.

Carl tCarl Sattrmer.
67««a Heidelbeerweinkellerei.
Albrecktftr . 24. Telefon 1630.
Wcißenburastr . 12. Telefon 2030.

veckreiser.
Sporthaus Schaefer

iedes Quantum , zu haben
37518 Feldstr . 18. Telef . 2345.

L tappen in all . denL
baren Mustern v.
10 Pf . an . Äestr s.
Herre,i ->u .Knaben-He. . . .
Anzüge , Reste für

Hosen werd . billig verkauft.
Wellritzftr . 12. Ecke Hetenenstr.

Große Geleaenbeitskäufe in
Plüsch - u . Stevvdecken . Wäschr-
Gesiiiäft Sckiwalbnckerstraße 43.
Htb . 1.. kein Laden . f7388

eins.

37081

Prot. Ehrlicii’s
Bedeut t <L'Wissenschaft, sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Ham-
röhrenansfluss) u. Syphilis ohne
(iuecka., ohne ßlnspr. , ohne
BeruIsetörT ohne KttoklalL Anl-
kl. BrowdL, l, dlekr. verechl.̂
Mk. 1L0. Spezialarzt Dr. mtd.’
Tmsquen’s BiochemischeHell*
rerlahren, Frankhirt a. M, Krön-
prinzenstr. KiHn. ü. Bechsenh. 2.
645 125,1

Frl . bat n. Tage frei i. Aus-
bestern von Woll ». Normal - u.
Weißwäscke . auck tz. Aniert . v.
Puvvenwäsche u. -Kleidck. Tag
2 Jl.  Off . u . A. D . 200 Hauvt-
vostlagernb ._ __

11 Webergasse 11
Niederlage der

Münchner LodenfabriK Job. fig.Frey
Wasserdichte Loden.

Touren - usid Sport - Kostüm*
für Damen und Herren . _

- Pelerinen und Mäntel. 37452

HUTTER
Kirchgasse 74.  sjas

Schreibmaschinen
Yost erstklassig 500.  —
Mentor(sdknettschr.)350.'—

80
37709 gegr . 1857 — HerZvg !. Öofl.

ÜDIE AMTLICHE!

Für Händler ! Ztzcker-
waren bill. Hellmundstr. 27l.s7̂

Damen
»den streng diskrete liebevolle
lufnahme bei deutsch. Hebamme

a. kein Heimbericht . kein Bor-
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist. Wtwe . L.

Ba ^ Ranc » lFrankreichl .̂ e

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zu Mk . 8 . 80,4 . 40,8 .40
per 100 Stück verlauft bei

J. C. 37684
Wilhelillitraß»60, Hotel Seciiic

IWASEN-BüüTSISi
LANG äASSE 4 S1
IM RESSEBUREAU!
tRETTEN MAYER
AMTUCKES STAOTBUREAUD& PREUSS.HESS
SIAATSBAHNfNU AGENTUR DER lNTERNATiOH
^SCHlAFWAGEN -GESEliiOiAM

Begnadigter Defraudant . Der frühere Altonaer Kom¬
merzienrat Möller,  Inhaber der Altonaer Wachsbleiche,
wurde bedingt begnadigt , nachdem er den größten Teil
seiner mehrjährigen Gefängnisstrafe verbüßt hatte . Möller
hat es seiner Zeit verstanden , seine Geschäftsfreunde um
Vi/2; Millionen  M . durch Pump und Unterschlagung ?»
zu prellen.

8. Eisemanii

c C •

’ö e "
«Cg

»9

C,« Kt

**g
t 'S L
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jinmer noch unerreicht in Konstruktion,Ausstattungu.vielseitigerVerwendbarkeiisteht die deutsche

Nähmaschine
mit ihren 37748

Sonder - Apparaten.
Vertreter : Carl Kreidel, Webergasse 36 .

Wiesbadener Rundschau
zu Gunsten der Errichtung einer

Bismarcksäule
Ml 9er BkrsMfer Höhe

am

SMBtag, öen8.Dezemberi>.J., abends1\  Uhr, Im kmU»m«hIöhlhm
veranstaltet vom 117-6innerhirn:Verein UiesbaOen.

Zu diesem Sdiautumen, an dem die sämtlichen Abteilungen des Männerturn-Vereins
jjt Vorführungen teilnehmen, laden wir hierdurch ergebenst ein.

Eintrittskarten zu Ä Mk . für den numerierten Platz und zu 1 91k . für den
numerierten Platz sind zu haben an sämtlichen Kassen des Kurhauses, bei den Herren
cugust Engel, Hoflieferant, Taunusstr. 2, Wilhelmstr. 2, Frledrichstr. 41, Rheinstr 122, Prttz
Engel, Zigarrenhandlung, Fanlbnnmenstr. 13, Kuhlmann, Zigarrenhandlung, Wilhelmstr. 34.
Valentin Kuhn, Friseur, Langgasse 4,. Ferd. Zange, Papierhandlung, Marktstr. 26. Jean Kopp,
Friseur, Röderstrasse 47, sowie an den Abendkassen im Paulinenschlösschen.

Der Vorstand des Männerturn-Vereins Wiesbaden.
F. Kaltwasser , Vorsitzender, Fritz Engel, Turnwart.

Der Ehren-Ausschuss.
Hantel, Verwaltungsgerichtsdirektor, erster Vorsitzender des Ausschusses für die Errichtungeiner Bismardcsäuie bei Wiesbaden.

Albertl, Dr, Justizrat , Stadtverordneter . Anadcer, Direktor. Anding, Carl. Arntz, Wilh.,
ätadtrat Auer von Herrenkirchen, Oberstleutnant a. D Bartling, Ed., Geheimer Kommerzienrat,
Hd. R. u. L. Baumbach, Otto, tJhrmacher/neister und Stadtverordneter . Bedcel, August, Stadt¬
verordneter. Becker, Emil, Badhausbesitzer und Stadtverordneter . Beckmann, Pfarrer . Berger,
t, Direktor der Deutschen Bank. Bergmann, Dr, Fritz, Verlagsbuchhändler und Stadtver-
irdneter. Bickel, Dr. med. Otto, Arzt. Bickel, Stadtältester . Bickel, C., Dekan. Bickel, Dr. Jur.,
W, Rechtsanwalt. Borgmann, Beigeordneter . Born, Geh. Justizrat , Landgerichts-Direktor.
;Hta, Richard. Architekt. Breker, Postdirektor . Büdingen, Wolfgang. Burundi, Stadtrat . v. Buttlar-
Srandenfeis. Freiherr. Oberst und Regiments-Kommandeur. Castendgdc, Gust., Oberst z. D, Stadt-
fit Dleht, Fr, Pfarrer . Dreyer, Dr. L, Rentner , Stadtverordneter . Dyckerhofi, Gust, Geheimer
lommemenrat. Dyckerhoff, Dr, Rud, Professor . Dyckerhoff, Dr. K, Stadtverordneter , u. Ebmeyer,
Kurdirektor. Ernst, Dr, Konsistorial-PrSsident . Fink, Jos, Schreinermeister und Stadtverord-
srier. Fischer-Dick, J, KönigL Baurat . Fliegelskamp, Geheimer Regierungsrat und Baurat.
nesenlus, Dr, H, Professor, Geh. Regierungsrat , Stadtverordn Frosch, Telegraphen-Direktor.
«rar, M, Prof. Geissler, Dr. F. W.. Arzt. v. Gersdorff, Graf, Rittmeister a. D. w. Gizydcl, Dr„
JW-Regiernngsrat Gfücküdi, Hdi, Kaufmann und Stadtverordneter . GOtz, Dr. Ferd, Geheimer
«atsrat , Vorsitzender der Deutschen Turnerschaft . Gruber, Carl, katholischer Stadtpfarrer.

A, Geheimer Regierungsrat , Professor , Realgymnasialdirektor a. D. Häflner, Hdi, Hotel-
»sitzer nnd Stadtverordneter . Hagen, Erster Staatsanwalt. Hansohn, Ed, Schreinermeister
' «adtverordn. Hardtmuth, Amtsgerichtsrat . Hees, Emil, Stadtrat. Heidecker, Fritz, Ehrenkreis-
jiirnwart. u. Heimburg. Kammerherr u. Landr. Helmerdinger, Moritz, Hofjuwelier. Hess, Simon,
entneru. Stadtverordn. Hlldnar, Fritz, Architekt und Stadtverordneter . Hfifer, Dr, Oberreal-
®ulcurektor. Hühn, Ph„ I. Schlachthofkassierer . Hofmann. Carl, Pfarrer , Horz, Otto, Hotelbes.
“ Stadtverordn. Hupfeid, Josef, R. A„ Rentner . Hueppe, Dr. med. et Jur, Professor , Kaiser!.

Hofrat. v. Iheil, Oberbürgermeister . Joost, Adolf, Privat . Kalkbrenner, C, Stadtrat . Kalle,
Prof, Geh, Regierungsrat , Kalle, Dr. W, Geheimer Kommerzienrat. Kesselring, 0, Haupt-

U *«• L, städt. Verkehrs-Direktor. Kiehi, A. H, Akzise-Direktor. Klärner, K, Lehrer und
IiiJiver0-r-n- Klein, **■' Vermessungs-Inspektor u. Vorsitzender des Kreiskriegerverbandes
l«r : KaPitänleutnanta. D„ Stadtrat . Kfirner, Beigeordn , Kober, Dr, Bezirksrabbiner. Kost, H.» -•puauieumam a. u
I Oeneraldirektora. D. Kraft, W, Stadtrat . Krekel, Landeshauptmann. Leon, Landesbaurat.

' "ärl, Pfarrer . Liesegang. Dr, Professor . Linz, Verwaltungsgerichts -Direktor. Meier. K,
i | Hra*- von Meister, Dr, W, Regierungs-Präsident Mencke, Landgerichts-Präsident . Merbadi,Hfofessor. Merle, Heinrich, Porzellanhändler . Merz, A, Pfarrer Meyer, Kaiserlicher Bank-
I/ . Müller, Dr, Julius, Arzt. Müller, H, Stadtschulrat. Müller-Uri, Fr, Fabrikant Münch,
^ ^ tarnwart. Neuendorff. W„ Rentner . Holle, Dr, Arzt. Pagenstecher, Dr, Am, Geheimer

un<* Htadtverordnetenvorsteber . Petri, Regierungs- und Banrat, Beigeordneter.
n°r unc* Abteilungs-Kommandeur. Phüippi, Carl, Fabrikbesitzer . Philippi, Fritz, Pfarrer.
Dr<. Arzt. Rauch, Dr, Herrn, Eigentümer und Leiter des Residenztheaters. Rechmann,

Ins if er  Polizei-Inspektor. Rott, Oberst z. D. und Landwehr-Bezirks-Kommandeur. Rumpf,
(Uhmachermeister- Hühl, Dr, Hugo, Professor und Stadtschulrat a. D, Geschäftsführer

EL eutschen Turnerschaft. Sadcse, Professor , Direktor des Königlichen Realgymnasiums.
ISta'njT Stadtverordneter . See, Hdi, Rentner . Slebert, Justizrat und Stadtverordneter.

B«o, Fabrikant Sdcetienberg, A, Architekt. Schellenbsrg, Louis, König!. Hofbuchdrucker.
Polizei-Präsident . Schmuck, Schulrat nnd Kreisvertreter . Schnädter. Jos, Professor.

„ Dr- theol, H„ Pfarrer . SdcrOder, Albert, Sekretär der Handwerkskammer und Stadt-
itelrc büncpp. Gustav, Rentner und Stadtverordneter . Sdiüssler, W„ Pfarrer . Schwank, A,

und Stadtverordneter . Schwarz, Hdi, Landgerichtsrat . Spanier, C, Professor. Spiel-
' Hofrat u. Stadtarchivar. Stricker, Dr, Sanitätsrat Taute, Baurat. v. Türdce, Freiherr,

*ktor. o. Uirid. Oberforstmeister a. D, Stadtverordneter . Vogel, Emil, Brauereidirektor.
’^ Emann. Vorwerdc, W„ Rentner . Wadiendorfi, Herrn, Kom.-Rat. Wageiromn. Hugo, Wein-

Weber, Hch, Lehrer a. D. Weidmann, W, Rentner. Welz, Polizeirat. Werner, M, Haupt-
Weyrauch, Dr. med, Arzt. Wibel, Dr. med, Arzt. Wilke, Major a. D. Winter, Emst

Baurat und Stadtbaudirektor a. D. Wolff, Aug, Landtagsabgeordneter . Wollt. A.’
Wolff, Hch, Hofmusikalienhändler, Stadtverordn , u. Gauvertreter . Zott, Postdirektor'

Damen-
Kopfwaschen

Nur elektrische Trocknung.
: Separate Kabinen :
Ball-,Gesellschafts-und Hochzeit«-

Frisuren.
Spezial- Geschäft aller modernen

Haararbeiten . 37612

K . Löhig,
Damen - n . Herren -Frieenr,

BUn

ftrinfttr alter
Heidelbeerwein

sowie alle Sorten Obstweine
habe nah- n. nlaickenweife ab-
zuaeben. Beste BemiasaueUe für
WiederverkLufer.^ Obst«
terei Ä Änk.

8 Stock 50 Pfg., 100 StückM. 6.25 abzügl. 5% Sconto.

eine hervorragend preiswerte, milde  und wohlschmeckende Tageszigarre,
die sich unzählige Freunde erworben hat.

4 Stück 25 Pfg.

Hoflieferant.

Taunusstrasse 14 I Friedrichstrasse,
am Kochbrunnen. I Ecke Neugasse.

892

Wilhelmstrasse,
Ecke Rheinstrasse.

Gegenüber der
Ringkirohe.

97m

Sen Sfumi fiat einen
f&etißefioft

Zin'ISwndL
totetm.

Vor*ca.OD4> <50
&afincna,
frLANZeM' BOTTeR-«AReARHVC 0.90
&CO & KÖTI, ”700% 0.75

Wr Minie.Lnßeuie!
Paletots u. Ulsters (Reisemuster)
in moderner Ausführung lGelegenheitskausl, früherer
Preis M. 35.—, 4a- , 50.- . jetztM. S».—, 30.- n. 35-

IS» E«k» g d wnmndb .
ca.
87787

ZeilnngS-MakuInlnr
wird verkauft.

Wiesbadener ^erlsgsanslalt
6 »ui. b *B#

— IlikMasstrass * H» jl

37367
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Kirdigasse 29 PhötohflUS KiFdigasss 29
mit beschrankter Haftung.

Telephon

Eröffnung S Donnerstag, den 5. Dezember, nachmittags 5 Uhr. §
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend gestatten wir uns ergebenst mitzuteilen , dass wir am hiesigen Platz ein g

Soezial - Gesehäft pkotogr . Bedarfsartikel errichtet haben , woselbst Amateuren Gelegenheit gegeben wird sich im Photographieren g
Speziai - tresenaiT erstklassige Fachleute , ebenso die Benutzung komfortabel ein - g

geri ^ itcte ^ Dunkelkammern zur Verfügung . Es wird stets unser Bestreben sein dem geehrten Publikum das Beste und Neueste  |
diesem Gebiete vorzuführen und sämtliche Aufträge tadellos und aufs schnellste bei kulantester Bedienung auszufuhren . .7802 63
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 8. Dez., 7 Uhr, Ab. C.:

Der » ansmana »»» Venedig.
Märchenspiel t» 8 Akte« v. William
Shakespeare. Muflk von Leop. Stolz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Der Doge von Venedig Hr. RodinS
Prinz von Maroeco, Herr 8 °« »
Prinz von Arragon , Hr. Herrman»

(Freier der Porzta.)
Porzta , eine reiche Erbt«

Frau B-yrhammer
Neriffa, ihre Begleiterin Irl . Botz
Antonio, Kausmanu »ou

Venedig H« r »eM«r
Bassanio, H« r Wanka
Solanto , H«rrMa,chek
Salarino . H-rr W-nrauch
Kraziano, 0 « t <Ŝ wa6
Lorcnzo, f eTT äl6crl

(Freunde deS Antonio.)
Salcrio Herr Orth
Sbplock, ei» Jude ***
Jessica, seine Tochter

Kran Doppelbauer
Tubak, ein Jude , sein

Freund Herr R-hkopf
Lanzctot Gobbo Herr Andriano
Der alte Gobbo, sei« Vater

Herr Legal
Balthasar , Porzia» Diener

Frl . Schröitcr
Ein Senator Herr Kopke
Leonardo, Bassanio? Diener

Herr Spieß
Senatoren von Venedig. Beamte deS
Gerichtshofes. Gefolge und Diener.
Masken und Volk. (Die Szene ist
teils zu Venedig, teils zu Belmont,

Porzias Landsitz.)
*** Herr Karl Ernst vom Stadt-

tbcater in Straßburg al» Gast.
Spielleitung : Herr Ober-Regisieur
KSchq. Musikalische Leitung: I . V.
Sr . Kapellmstr. R-tbcr. Dekorativ«
Einrichtung: H-rr Maschinerte-Ober-
Inspektor Schleim. Kostümliche Ein-
richtnng: Herr Gardervbĉ )bcr>

Inspektor G-per.
Ende nach 10 Uhr.

Freitag . Ab. D: Der Graf von
Luxemburg.

Samstag , Ab. A: Tiefland.
Sonntag , bei -nfgehobenem Ad.:

Fmn ersten Male (Uranssührn >:
Rbcinzanber oder Im Bann - !er
Lorelcv (BvlkSpr.1, Ans. r .M Uhr;
abdS. 7 Uhr, Ab. C: Eva.

Montag: Glaube und Heimat.

Residenz.Theater.
Donnerstag , d. Dez., abdS. 7 Uhr:
Ansprache de» Nikolaus zum An-
drcaStagc, versaßt mm JuliuS

Rosenthal.
Nikolaus . . . Nicolau» Bauer.

Opcrctten -Tlieater.
Donnerstag , 8. Dez. : Geschlosie».

Freitag : Geschlossen.
Samstag : Grigri.

Uhr:

,Wie man einen Man» gewinnt».
(The Lottern man.)

Lustspiel in S Aufzügen von Ri da
Johnson Uoung.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Frau Wright Marg. Lüder Freiwal»
Jack, ihr Sohn Kurt Keller-Nebrt
Frau Pcyton Sosie Schenk
Foxey, ihr Sohn Walter Tautz
Helene Hcyer

Auswärtige Theater.
Stadttß -gter Main,.

Donnerstag , 5. Dez., abdS. 7
Die versunkene Glocke.

Vereiniatr Stadttkeater
Krankinrt a. M.

Dpcrnhan».
DonnerStag, 8. Dez., abdS. 7 Uhr:

Madame Butterfly.
Schanspielhans.

Donnerstag , 8. Dez., 7.S0 Uhr:
_ Maria Stuart.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , (i . De * ,,

nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Geist des Wojewoden“

L. Grossmann
2. Intermezzo aus „Nai'la“

L. Delibes
8. Von Gluck bis Wagner,

Potpourri A. Schreiner
4. Schlesische Lieder f. zwei

Violinen B. Bilse
5. Ouvertüre z . Op. „Traviata“

G. Verdi
6. Herzwunden und
7. Letzter , Frühling f . Streich¬

orchester E. Grieg
8. Fantasie aus der Op. „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner.

Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:
Tee -Konzert.

Zutritt nur geg . Vorzeigung
von Tages , Abonnements
oder Kurts xkarten.

Abends 8 Uhr:
Aloni »ensent »-Koiizert
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Jubel - Ouvertüre

C. M. v. Weber
2. Peer Gynt -Suite Nr . 2

E. Grieg
3. Aquarellen , Walzer

Jos . Strauss
4. Träume R. Wagner
5. Ouvertüre zu „Benvenuto

Cellini “ H. Berlioz
6. Rondo Jos . Haydn
7. Fantasie aus der Op. „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber.

Festlialle. Frankfurt -Main. Telefon IX, 2200 .

Täglich 7 ‘i, Uhr:
Gala -Vorstellungen
f %Ssmstag, Sonntag, Mittwoch, 3 Uhru. 71/, UhrQL Vorstellungen “
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzenhalbe Preise.
In jeder Nachmittags - Vorstellung ein voll¬

kommen komplettes Abendprogramm.

NOVITÄTEN I
Ingenieur Bohle » geheimnisvoller Fernlenkballon.

Wild -West , ein Reiterspiel der
Indianer und Cowboys.

Sämtliche Attraktionen des berühmten Sarrasani -Programmes.
Nur bis zum 16 . Dezember . 37798

Auf keinen Fa ’ l einen einzigen Tag länger.

Llzzi Robert»
Hedwig Jense«
Steven»
Hamilton

Else Hermann
Theodora Porst

Stella Richter
Ludwig Kepper
Will» Schäler.

Nach dem 1. «nd ß. Akte sind«»
größere Panse» statt.

Ende »ach 0 Uhr.

Freitag : Ansprache de» Ntkolau».
Lvttchen» Geburtstag. Der Herr
mit der grünen Krawatte. Die
Hasenpfote.

SamStag: nachm. 4 Uhr: Schnee¬
wittchen (kl. Pr .): abd». 7 Uhr:
S. Abend de» Eudermann-Zyklu»:
Die SchmetterltngSschlacht.

Sonntag , 8. De,., nachm. 8.38 Uhr:
Wie man eine« Mann gewinnt
(halbe Preise): abend» 7.8(1 Uhr:
Sudermann -Zpklii»: Die Schmet-
terlingSschlacht.

Montag, ». Dq .: Magdalena.

Bolkstheatcr.
Donnerstag, 8» Dez.: Geschlossen.

Freitag : Geschloffen.
E-mStaa: El« bengalischer Tiger.

Er ist nicht eisersllchtig- DaS Fest
der Handwerker.

Würzburger Hof
ScknUaaffe 4.

Gutbürg . Mittags »u. AbendtikÄ
Rrichh. klrützstückSk. Bill . Logis
Sutgepkl.Biere. Ia.Weine.Bm.Wurit.
37372 81. KcSningfr.

> .'"%
Smith Premier

Schreibmaschinen

MMt-hauS„Stet Kronen"
Swifctiftraße Nr. 43.

SSS Täglich große Konjerte
erstklassigen Damcnorcbesters.

Reichhaltige Speisen- Karte. Spezialität: Gans mit Kastanien.
>SaS mit Klotze.

Reine Weine, ff. Biere der Brauerei Buschu. Münchner Spaten.
Es ladet frenndlichst ein

44 23 _ Die Direktion.

GM)am zum Anker
Hclcnenstratze7.

Während der Andreasmarkttage bringe meine beiden
Lokale in empfehlende Erinnerung.

— Reichhaltige Speisekarte . —

Mi>M ieflisel l  Me fomie Weine.
Es ladet frenndlichst ein

f. 7101

3um Jägerhaus ", m de»Zch«i,
; Tanzbelustiguaz.\Jeden

Donnerstag abend

Killizer WM
aus frischen Früchten felbft eingekocht! ^ _37713

oefunb nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfund 38 PfemiL
ge,UN " jfc° jo Pfd. 30 Pfg., bei 100 Pjd. 28 Pfg.
Nicht zu verwechseln mit den heute vielfach bergest. KunstmarM
aden und Gelees, welche fast ohne reden Nährwert und folge

dessen trotz ihrer scheinb- Billigkeit viel teurer sind-
Tonditorei , Thoeoladen und Tonserven.
Telefon 391 Aus * Reieli , TmBUi

Otto Eam «pep {; (*r.

mrrrrrrrrrrrrrrrrmrrrrrrrrrrrrrrrnr
Zum

Frühere Mod. 4, 5. 6,9,vollkommen
renoviert, früher bis Mk. 500.-—

jetzt billiger,
in allen Preislagen

von Mk « 1Ä5.— an.
Garantieschein mit Faktura.

Verlangen Sie schritt). “Offerte
unter Angabe, welcher Preis an¬
gelegt werden soll.
Smith Premier Schrelbm.-Gea.

Schwaibaclier Strasse 11
U Telephon 3857.

Andreasmarkt
Blüctievplatz
!m eigenen Theaterbau

Grösste Sehenswürdigkeit
die je gelebt

<>

r reparieren-
Duc Schirme iichml aptworf

Äe fparen Geld däba'

Mok&Forhach
Mar

Webergasse 14. G. m .b .H.
12111

lebend zu sehen.
f .7394

uuuutrrrrttrnrrrrrrrrrrrrrmttttr

An beiden Andreasmarkttagen:m jilfirtoinl
^ _ MW mit Tanz ^
in sämtlichen Lokalitäten unserer Turnhalle , Platlerstr . 18.

Auftreten bewährter Humoristen , Absingen
urfldeler Lieder , Komisches Turnen der Muster-
riege „ Kohllg “ , Volhebeiustlgung aller Art.

- Bol Bier . —
117,4 J ) er Onterhaltoiiiii -Aauch

M HasMi
m Hahrsaismittel
geworden zu fein, das ist ein Er¬
folg, der dank der außerordent¬
lichen Vervollkommnung der Fa¬
brikation und der wissenschaft¬
lichen Austtärung derSchokolade
zu Teil wurde. Wahrend noch
vor wenigen Jahren Schokolade
als Luxusartikel galt , hat sie sich
in letzter Zeit den Rang eines
anerkannten Nahrungs - und
Stärkungsmittels erworben.
Von der Erkenntnis ausgehend,
datz sie sämtliche sur Körperer¬
nährung erforderlichen Stoffe
in verdaulicher und ausnutz¬
barer Form enthält , wendet man
Schokolade in immer steigendem
Matze im täglichen Gebrauch
zur Beseitigung eines gele¬
gentlichen Flauheitsgefühls ^ an.
Touristen , Sportsleute schätzen
sie als Nahrung in bequemster
und konzentrierteste: Gestalt.

lelMI'SMttfl
bürgern sich ihrer feinen Verar¬
beitung . ihres hohen Wohlge¬
schmacks und nicht zum mindesten
ihrer Preiswürdigkeit wegen
immer mehr rin. Neichardt-
Konfitüren erwerben sich täglich
mehr die Gunst des Publikums.
Verlaus zu Fabrikpreisen in

UindsM: ynpsse 25.
Fernsprecher 2449.

1.96-6
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